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Göeſchäftsſtelſe in Haſſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Dinterhaus.

e Mittwoch, 15. Mai 1907.

Die Haupturſache der Vertenuerung
aller Lebensbedürfniſſe.

Die Sozialdemokraten und Sozialreformer ſind mit der
Behauptung, die alleinige Urſache der ſeit Jahren zu beob-
achtenden Preisſteigerungen aller Lebensbedürfniſſe ſei die
Profitgier des Unternehmertums, immer ſehr raſch bei der
Hand. Wir ſtehen gar nicht an, der Gewinnſucht gewiſſer
ünternehmer, die in manchen Gewerben allerdings außer
ordentlich hoch geſchraubt iſt, einen Teil der Schuld dieſer
Preiserhöhungen beizumeſſen. Aber man muß ſich auch
darüber klar werden, daß die Hauptveranlaſſung der allge-
meinen Verteuerung das an und für ſich durchaus berechtigte,
aber in vielen Fällen doch auch übertriebene Beſtreben der
Arbeiter iſt, ihre Lage zu verbeſſern.

Vor einiger Zeit iſt im Verlage des Zentralverbandes
der Maurer Deutſchlands ein Buch erſchienen, in dem über
die Lohn- und Arbeiterkämpfe dieſes Verbandes in dem
Jahrzehnt von 1895 bis 1905 intereſſante Aufſchlüſſe ge
geben werden. Darin wird beſonders triumphierend be-
tont, daß in dem erwähnten Zeitraume für rund 190 000
Maurer der Lohn um 45 Millionen Mark ge-
ſtei gert worden iſt. Das Jahreseinkommen der Maurer
hat ſich demgemäß pro Kopf um durchſchnittlich 236 Mark
erhöht. Das iſt ein ſtattliches Ergebnis, das man dieſer
Arbeiterkategorie gern gönnen kann, und das auch wir ihr
nicht im geringſten mißgönnen.

Aber da es gerade die Arbeiterorgane ſind, die am
lauteſten über die Preisſteigerungen für Lebensbedürf-
niſſe klagen und auf Grund dieſer Steigerungen mit immer
neuen und höheren Lohnforderungen hervortreten, muß
doch einmal feſtgeſtellt werden, daß die erkämpften Lohn-
erhöhungen doch felbſtverſtändlich die ganze Bevölkerung,
alſo auch die Arbeiter ſelbſt, belaſten. Die Unternehmer
tragen dieſe Laſt in der Regel nicht einmal zu einem
geringfügigen Teile, ja, es gibt Gewerbetreibende, die

wir erinnern an die Brauereien aus ſolchen Mehr
belaſtungen noch Extraprofite herauszuſchlagen ſich be-
mühen. Wenn nun allein die Maurer in einer Zahl von
noch lange nicht 200 000 Mann beinahe ein halbes Hundert
von Millionen mehr an Jahreslohn erzielt haben, ſo iſt
es klar, daß um dieſe Summe der Häuſerbau verteuert
wird. Noch mehr: neben den Lohnerhöhungen ſind weſent-
liche Herabſetzungen der Arbeitszeit erkämpft worden; und
daß dadurch, ſowie um die ſtarken Streikverluſte ebenfalls
eine ſehr bedeutende Verteuerung der Baukoſten bewirkt
wird, braucht nicht beſonders nachgewieſen zu werden; denn
daraus erklärt ſich die ſtarke Steigerung der Wohnungs-
mieten.

Da aber nicht nur die Maurer, wie die Bauarbeiter
überhaupt, ſondern auch die Arbeiter in anderen Gewerben
und Jnduſtrien in annähernd gleichem Verhältniſſe an den
Lohnerhöhungen und Lohnkämpfen des Jahrzehnts 1895
bis 1905 beteiligt ſind, kann man ſich einen Begriff davon
machen, welche großen Summen von Mehrlohn, von
Arbeitszeitnachlaß und Streikverluſten bei der Preisbildung
für die Produkte in Betracht kommen. Und wenn man die
bedeutenden ſozialpolitiſchen Laſten hinzurechnet, die bei
uns in Deutſchland von Jnduſtrie und Gewerbe getragen
werden müſſen, ſo darf man ſich nicht wundern, daß die
Preiſe der für den Lebensunterhalt nötigen Dinge bei uns
gerade in dem letzten Jahrzehnt ſo erheblich geſtiegen ſind.

Mit dieſer Preisſteigerung geht auf der einen Seite
die Notwendigkeit, den Staats-, Kommunal und Privat-
beamten Gehaltszulagen zu geben, auf der anderen Seite
das Erfordernis, die Staats- und Kommunalſteuern zu er-
höhen, Hand in Hand. Außerdem wachſen mit dem erhöhten
Einkommen die Anſprüche an die Lebenshaltung, und bald
ſind wieder Anläſſe zu einer neuen Aufwärtsbewegung der
Preiſe vorhanden. So bildet das unabläſſige Drängen nach
Verbeſſerung der Einkommen eine Schraube ohne
Ende, ein Schraube, die am empfindlichſten wirkt auf
den vielgeplagten Mittelſtand, der ohnedies nicht auf Roſen
gebettet iſt.

So ſehr, wie ſchon bemerkt, den Arbeitern eine Er-
höhung ihres Einkommens und eine Erleichterung ihrer
mitunter noch recht üblen Lage zu gönnen iſt, ſo dringend
muß doch aber denjenigen Arbeiterſchichten, die bereits in
beſſeren, ja in guten Verhältniſſen ſich befinden, geraten
werden, ihre Forderungen nicht zu überſpannen. Aber
gerade die Bauarbeiter, die allen Anlaß hätten, mit ihrer
Lage zufrieden zu ſein, ſind fortwährend zu Kämpfen, die
als Machtproben anzuſehen ſind, bereit. Gegenwärtig
haben ſie ſich in den Kopf geſetzt, den Achtſtundentag zu
erkämpfen. Wären die Gewerkſchaften nicht geradezu
klaſſenkämpferiſche, zum permanenten Unfrieden anreizende
Organiſationen, ſondern Verbände, denen vor allen Dingen
das Wohl ihrer Mitglieder am Herzen liegt, ſo hätten ſie
die Achtſtundenbewegung im Baugewerbe verhindern müſſen.
Sie haben es nicht getan, ſondern vielmehr in dieſen
ausſichtsloſen Kampf hineingehetzt.

Jn Berlin ſind ſich die Arbeitgeberverbände für das

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr.Druck und er von Otto hre h Haft a. S.

Baugewerbe darüber ſchlüſſig geworden, daß den Anſprüchen
der Arbeiter auf den Achtſtundentag, der die Baukoſten
wieder ungemein gern müßte, mit aller Entſchiedenheit
entgegengetreten werden müſſe; ſie haben alſo beſchloſſen,
daß am Pfingſtſonnabend alle Arbeiter entlaſſen, keine
neuen eingeſtellt und die Betriebe ſtillgelegt werden ſollen.
Wenn die Bauarbeiter von Berlin und den Vororten nicht
bis zu dieſer Zeit nachgeben, dann werden etwa hundert-
tauſend von ihnen ausgeſperrt. Das mögen ſich die Kampf-
luſtigen nur überlegen!

Den Arbeitgebern, die derartigen maßloſen Gewerk-
ſchaftsforderungen, glücklicherweiſe jetzt ſtark gerüſtet, mit
Unbeugſamkeit entgegentreten, muß die Unterſtützung der
geſamten Bevölkerung zuteil werden. Ja, man kann

den Arbeitgebern für die Entſchiedenheit, mit der ſie die
Abwehr ſchon vorbeugend eintreten laſſen, nur dankbar ſein.
Wohin anders ſollte es denn auch führen, wenn fortwährend
die große Schraube ohne Ende in Tätigkeit bliebe, als zum
großen Kladderadatſch?

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 14. Mai.

Die Vertagung des Reichstages. Dem Reichs
tage iſt der Antrag der Regierung zugegangen, zur
Vertagung des Reichstages bis zum 19. November die
Zuſtimmung zu erteilen.

Aus dem Reichstage.

Jm Reichstage wurde am Montag zunächſt der Weltpoſt-
vertrag in dritter Beratung und darauf der Zuſatzvertrag vom
7. März 1907 zu dem Auslieferungsvertrage mit Norwegen in
erſter und zweiter Beratung debattelos genehmigt. Sodann folgte
die Beratung des Apslieferungsvertrages vom 12. März 1907 mit
Griechenland. Abg. Vebel (Soz.) legte hierbei Verwahrunz
ein gegen eine überſtürzte Beratung und begntragte Abſetzung
dieſes Gegenſtandes von der Tagesordnung. Nachdem Geh. Rat
Frantzius um ſchleunige Erledigung gebeten hatte, die Abgg.
Müller-Meiningen (frſ. Vp.) und Baſſermann (natl.)
dagegen für den Antrag auf Abſetzung eingetreten waren, wurde
die Entſcheidung über die Behandlung dieſer Vorlage bis zum
Schluß der Sitzung zurückgeſtellt. Es folgte die zweite Leſung des

Handelsproviſoriums mit Amerika. Abg. Kaempf
(frſ. Vp.) legte hierbei als Berichterſtatter dar, daß das neue Ab-
kommen jedenfalls einen Fortſchritt und einen immerhin günſtigen
Ausblick auf einen ſpäteren Wechſelſeitigkeitsvertrag eröffne. Abg.
Graf Kanitz (konſ.) erklärte, unter dem Drucke der Not-
wendigkeit würden ſeine Freunde das Proviſorium annehmen,
erfreulich ſei jedoch dieſes Abkommen für Deutſchland nicht. Auch
die Abgg. Herold (Ztr.), Fuhrmann (natl.), Dohrn
(frſ. Vp.) und v. Dirkſen (Rp.) erklärten wenn auch mit
lebhaftem Bedauern, daß nicht mehr erreicht worden ſei ihre
Zuſtimmung, gaben jedoch der Hoffnung Ausdruck, daß das Pro
viſorium bald durch ein für Deutſchland günſtigeres Definitivum
abgelöſt werde, während Abg. Molkenbuhr (Soßz.) die Schuld
an den Schwierigkeiten eines Vertragsabſchluſſes mit Amerika
den Agrariern zuſchob. Abg. Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.) er-
klärte, im Jntereſſe unſerer Volkswirtſchaft müſſe verlangt
werden, daß die Regierung den jetzigen Vertrag ohne Zögern dann
kündige, ſobald ſich eine ſolche Notwendigkeit ergeben ſollte. Die
Vorlage wurde darauf faſt einſtimmig genehmigt.

Das Haus ging über zur zweiten Beratung der Novelle zum
Beamtengeſetz ſowie der Reliktengeſetze. Die
Kommiſſion hatte hierbei dem Hauſe eine Reſolution vorgeſchlagen
betreffend die baldige Vorlegung eines Entwurfes, der eine um
faſſende Reviſion des Reichsbeamtengeſetzes
vom 31. März 1873 herbeiführe. Auf eine Anfrage des Abg.
Erzberger (Ztr.) erklärte Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky, es ſei ſeine perſönliche Anſicht, daß in dem Reichs
beamten, der in das Parlament gewählt ſei, unmöglich das Gefühl
erweckt werden dürfe, daß er gegenüber ſeinem Kollegen, dem
Landesbeamten, in untergeordnetem Range ſtehe. Wie der Landes
beamte in ſeiner Heimat als Volksvertreter des Urlaubs nicht be
dürfe und einen Vertreter geſtellt erhalte, ſei dies auch dem
Reichsbeamten zuzubilligen. Er denke, in dieſem Sinne würde
auch jede geſetzliche Regelung geſchehen. Gleich dem Abg. Erz-
berger erkannte auch Abg. Graf Oriola (natl.) die Vorteile
dieſer Geſetze für die Beamten an, bedauerte jedoch, daß die
Regelung der Witwenanſprüche in beiden Reliktengeſetzen keine
rückwirkende Kraft erfahren hätte. Abg. Siebenbürger
(konſ.) ſtimmte der Vorlage mit dem Bedauern zu, daß nicht noch
weitergehande Verbeſſerungen für die Beamten und ihre Hinter
bliebenen beſchloſſen ſeien. Abg. Mommſen frſ. Vgg.)
wünſchte eine Umgeſtaltung der Beamtenorganiſation in der Rich
tung einer Verringerung der Beamtenziffer. Nach weiteren zu
ſtimmenden Erklärungen der Abg. Südekum (Soz.), Schul z
(Rp.) und Graef (wirtſch. Vgg.) gelangten die Vorlagen mit
der Reſolution der Kommiſſion zur Annahme. Es folgte die
dritte Leſung des Etats. Abg. Bebel (Soz.) verbreitete ſich
in einem Rückblicke über die vom Reichstage am Schluſſe des erſten
Abſchnittes ſeiner erſten Seſſion geleiſteten Arbeiten und meinte,
die Wählerſchaft werde auf dieſen erſten Abſchnitt nicht mit Ge-
nugtuung blicken können. Seit ſeiner Zugehörigkeit zum Block
habe ſich der Freiſinn in vielen Fragen die Stellung der Konſer
vativen zu eigen gemacht. D über betonte Abg. Baſſer-
mann (natl.), die Blockmehrheit habe in allen großen Fragen
zuſammengehalten; zu begrüßen ſei die Wiederherſtellung der
Einigkeit im Flottenverein. Abg. Haußmann (ſüdd. Vp.)
ſtellte feſt, er ſei nie ein Gegner der Kolonialpolitik, ſondern
lediglich der ſyſtemloſen Kolonialpolitik geweſen. Nach einer

kurzen Rede des Abg. Müller Meiningen (frſ. Vp.), der ſichgleichfalls gegen den Abg. Bebel wandte, Des Wo r R o
ſäcke (Bund der Landw.) nach, die gegenwärtigen hohen Ge
treidepreiſe gingen auf die eine internationale WeizenHauſſe
Spekulation surück; wolle Bebel dieſe Urſache beſeitigen, ſo werde
ſich dazu bei der Reform des Börſengeſetzes Gelegenheit geben,
und ebenſo hätte die Sozialdemokratie dann früher für den Antrag
Kanitz ſtimmen können. Nach weiteren Reden der Abg. Lieber
mann v. So nnenberg (wirtſch. Vgg.) und Abg. Bebel
(Soz.) wurde die allgemeine Beſprechung geſchloſſen.

Zum Tode des Prinzen Moritz von Altenburg wird noch
geſchrieben Prinz Moritz war der um drei Jahre jüngere Bruder
des regierenden Herzogs Ernſt von SachſenAltenburg, geboren am
24. Oktober 1829 in Eiſenberg. Er bekleidete in der preußiſchen
Armee den Ramg eines Generals der Kavallerie, ſtand à Ia suite
des LeibGardeHuſaren Regiments und des 8. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 153. Er war auch königlich ſächſiſcher General der
Kavallerie à la suite d. A. Seit dem 15. Oktober 1862 war er
mit Auguſte Prinzeſſin von SachſenMeiningen (geb. 1843
verheiratet. Aus dieſer Ehe ſtammen vier Kiner, die mit dem
jetzigen Fürſten zu Schaumburg-Lippe vermählte Prinzeſſin
Marie Anna, die mit dem ruſſiſchen Großfürſten Konſtantin
vermählte Prinzeſſin Eliſabeth, ferner Prinz Ern ſt von
SachſenAltenburg, der am 31. Auguſt 7371 geboren iſt, und end-
lich die Prinzeſſin Luiſe, die ſeit 1895 die Gemahlin des
Prinzen Eduard von Anhalt iſt.

Der neue Perſonentarif. Der Miniſter für öffentliche
Arbeiten hat an ſämtliche Eiſenbahndirektionen einen Rund-
erlaß gerichtet, der Berliner Blättern zufolge ungefähr
folgenden Jnhalt hat:

In verſchiedenen zur Kenntnis des Miniſters gelangten
Fällen ſind den Reiſenden nach Stationen, für die mehrere Karten
über verſchiedene Wege aufliegen, anſcheinend die Karten zum
teuerſten Tarif verabfolgt worden, da dieſe die ausgedehnteſte
Gültigkeit hatten. Die Reiſenden haben infolgedeſſen ein erhöhtes
Fahrgeld gezahli. Der Miniſter nimmt daher Veranlaſſung, auf
die genaueſte Befolgung der allgemeinen Abfertigungsvorſchriften
hinzuweiſen, wonach bei Ausgabe von Fahrkarten nach ſolchen
Stationen, die über verſchiedene Bahnſtrecken erreicht werden
können, die Reiſenden zuvor zu fragen ſind, auf welchem Wege ſie
die Reiſe zu machen beabſichtigen. Die Schalterbeamten haben
mit Rückſicht auf die jetzt eingetretenen Preisverſchiebungen hier
bei auf die Unterſchiede in den Preiſen der einzelnen aufliegenden
Fahrkarten von ſelbſt aufmerkſam zu machen. Dies gilt ins
beſondere ſür die Fälle, in denen derartige Karten bei der Abfahrt
ſogleich für die Rückreiſe gelöſt werden. Mit Bezug auf den Er-
laß vom 27. November v. Js. macht der Miniſter den Königlichen
Eiſenbahndirektionen weiter zur Pflicht, mit allem Nachdruck die
Umarbeitung der Tarife für die Auslandsverkehre zu fördern.
Solange die jetzigen Tarife noch beſtehen, ſind die Reiſonden, die
einfache Fahrkarten nach Auslandsſtationen verlangen, darauf
aufmerkſam zu machen, daß ſie noch die alten, höheren Preiſe zahlen
würden und es für ſie vorteilhafter iſt, wenn ſie zunächſt nur
Karten für die deutſchen Strecken löſen und auf den Grenzüber-
gangsſtationen zur Fortſetzung der Fahrt neue Karten kaufen.
Die geſchäftsführenden Verwaltungen ſollen auch die Auslands-
verwaltungen erſuchen, in ſolchen Fällen die Reiſenden nach
Deutſchland in gleicher Weiſe an den Schaltern ihrer Stationen
belehren zu laſſen.

Ein neuer Teuerungs-Rummel?
Die freihändleriſche „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt:

„Jm vorigen Jahre bildeten die hohen Fleiſchpreiſe
eine Quelle ſteter Sorge für den größten Teil der Bevölkerung
in dieſem Jahre werden, nachdem wenigſtens der Preis des
für die Ernährung des kleinen Mannes am meiſten in Betracht
kommenden Schweinefleiſches zurückgegangen iſt, die hohen
Getreidepreiſe in den Vordergrund des Jntereſſes treten,
die jedenfalls bald eine weſentliche Verteuerung des Brotes her-
beiführen werden. Roggen und Weizen haben beide einen Preis
erreicht, wie er in dieſer Höhe ſeit dem Teuerungsjahre
1891/92 nicht wieder erlebt iſt, und bei den geringen
Vorräten ſowie der bis jetzt wenig günſtigen Ernteausſicht läßt
ſich nicht abſehen, wann die Preisſteigerung ein Ende erreichen
wird. Entwickeln ſich die Verhältniſſe ſo ungünſtig weiter, wie
es augenblicklich den Anſchein hat, dann wird vielleicht nichts
anderes übrig bleiben als eine zeitweiſe Aufhebung der
Getreideeinfuhrzölle, deren Erhöhung nicht unweſent-
lich zu der allmählichen Preisſteigerung beigetragen hat.“

Hierzu bemerkt die „Konſerv. Korr.“: Gerade die Be-
zugnahme auf den „Fleiſchnotrummel“, durch den der Be-
völkerung die Fleiſchnahrung bis in die heutigen Tage
hinein ungeheuer verteuert worden iſt, ſollte die Frei-
handelspreſſe über das Unſinnige belehren, um einen Brot-
verteuerungsrummel inſzenieren zu wollen. Die „Voſſiſche
Zeitung“ tröſtet ſich damit, daß „wenigſtens“ der Preis
des Schweinefleiſches zurückgegangen ſei; aber ſie ſagt kein
Wort darüber, daß dieſer Preis, ſowie der Preis für alle
Fleiſchſorten noch immer viel zu hoch iſt, und daß die billigen
Viehpreiſe dazu in gar keinem Verhältniſſe ſtehen. Was
nun die Getreidepreiſe betrifft, ſo ſollte die „Voſſiſche
Zeitung“ lieber die Jahre, in denen bei uns der Frei-
handel herrſchte, in Vergleich ziehen, dann würde ſie finden,
daß damals höhere Preiſe gezahlt wurden als zur Zeit der
Fünfmarkzölle. Der Zollnachlaß iſt noch niemals den Kon-
ſumenten, ſondern immer nur dem Handel zugute gekommen.



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

36. Sitzung vom 13. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann, v. Arnim, Breiten-

bach.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der mündliche Bericht

der Geſchäftsordnungskommiſſion über die Frage, ob das Abge-
ordnetenhaus von der ihm durch das Urteil des Landgerichts zu
Düſſeldorf vom 31. Oktober 1906 gegen den Redakteur Hugo
Schotte zugeſprochenen Befugnis, das Urteil durch die Preſſe be
kannt zu machen, Gebrauch machen wolle.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion beantragt das Urteil be
kannt zu machen.

Das Haus beſchließt ſo.
Der Entwurf über die Bewilligung weiterer Staatsmittelzur Verbeſſerung der Wohnungever halniſee von Arbeitern in

ſtaatlichen Betrieben und von gering beſoldeten Staatsbeamten
wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. Brütt (frk.) in dritter
Leſung angenommen, ebenſo der Entwurf auf r des
Geſetzes auf Umlegung von Grundſtücken in Frankfurt a. M.

Es folgt die dritte Leſung des Entwurfes gegen die Ver
unſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervorragenden
Gegenden.

Jn der allgemeinen Beſprechung widerſpricht
Abg. Luſensky (nl.) der Auffaſſung, die Vorlage gebe der

Polizei zu weitgehende Rechte und ſtehe mit Artikel 9 der Ver-
faſſung nicht im Einklang.

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr.) erklärt ſich gegen die Vor-
lage, daß ſie, zum mindeſten in ihrem Paragraph 8, gegen
Artikel 9 der Verfaſſung verſtoße.

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung. Jn der Einzel
veratung wird der Entwurf unter Ablehnung einiger Abände-
rungsanträge angenommen. Jn der Geſamtabſtimmung wird der
Entwurf gegen die Stimmen von Zentrum und Freiſinn ange-
nommen. Ein Antrag des Abg. Schmidt Warburg (Zentr.),
die Abſtimmung nach 21 Tagen zu wiederholen, da es ſich um eine
Verfaſſungsänderung handle, wird unter Heiterkeit gegen die
Stimme des Antragſtellers abgelehnt.

Es folgt die zweite Leſung des Entwurfs über die Ausübung
des Jagdrechts.

Die Kommiſſion hat am Entwurf umfaſſende Aenderungen
vorgenommen.

Miniſter v. Arnim erklärt ſich mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen
einverſtanden. Jeder Vaterlandsfreund müſſe das ehrliche Be
z haben, dieſe Materie zu einem befriedigenden Abſchluß zu

ringen.
Die Beſprechung knüpft zunächſt an an S 1 und Ueberſchrift und

Einleitung. Nach der Einleitung gilt der Entwurf für die ge
ſamte Monarchie mit Ausnahme der Provinz Hannover, der
Hohenzollernſchen Lande und der Jnſel Helgoland. Ein Antrag
v. Pappenheim (kkonſ.) will auch die Provinz Heſſen-Naſſau
ausgenommen wiſſen.

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.): Wir haben noch nicht zu allen
Kommiſſionsbeſchlüſſen Stellung nehmen können und behalten
uns deshalb vor, die Vorlage abzulehnen oder anzunehmen. Das
aber können wir ſagen: unſere Bedenken ſind durch die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe nur noch verſchärft worden. Sicherlich wird
durch das Geſetz der Gegenſatz zwiſchen Groß und Kleingrund-
beſitz in bedauerlicher Weiſe verſchärft. Unſere endgiltige
Stellungnahme behalten wir uns vor.

Abg. Herold (Ztr.) hält die Bedenken des Vorredners nicht für
berechtigt. Jch kann nicht finden, daß durch die Vorlage in die
Bevölkerung Beunruhigung getragen iſt. (Oho! rechts.) Die Ein
beziehung Hannovers würde ich nicht für zweckmäßig halten. Wohl
aber würde ich begrüßen, daß, nach dem nunmehr die einzelnen
Materien des Jagdweſens geregelt ſind, das geſamte Jagdrecht in
einem einheitlichen Geſetz dargeſtellt werden könnte. Die An-
nahme der Vorlage noch in dieſer Seſſion wäre ein Fortſchritt.

Abg. Dippe (nl.): Die Mehrheit meiner Freunde ſteht auf
dem Boden der Vorlage. Zu allen Einzelheiten haben wir aber
noch nicht Stellung nehmen können. Meine Freunde aus Heſſen-
Naſſau haben beſondere Bedenken, weil ſie die dortigen Jagd
bezirke in Höhe von 100--300 Morgen beibehalten ſehen möchten.
Nach unſerer Meinung bringt die Vorlage aber mehr Vorteile als
Härten. Deshalb hoffen wir auf ihre Annahme.

Abg. Brütt (freikonſ.) begrüßt die hier gebotene Kodifikation
des Jagdrechts. Den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtimmen wir im
weſentlichen zu.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp. Dem Entwurf muß nachgeſagt
werden, daß er die verſchiedenen Intereſſen gerecht berückſichtigt.
Wenn freilich die Herren von der Rechten ſich zuſammenſetzten,
um eine Vorlage auszuarbeiten, die Vorlage würde ganz anders
ausſehen. (Sehr richtig! rechts.) Jch bitte, den Kommiſſions-
beſchlüſſen zuzuſtimmen.

Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.) begrüßt die Beſtimmung, daß
künftig ein Jagdbezirk mindeſtens 75 Hektar groß ſein ſoll. Der
Entwurf hätte ruhig auf Hannover ausgedehnt werden können.

Um Flickwerk zu vermeiden, bitte ich die Kommiſſionsbeſchlüſſe
anzunehmen.

Abg. Witzmann (nl.): Zur Beſprechung ſteht jetzt nur S 1.
Dem ſtimme ich zu. (Bravo! und Heiterkeit.)

Abg. v. Pappenheim (konſ.) begründet den von ihm einge-
n Antrag und bittet von einer prinzipiellen Gleichmacherei
abzuſehen.

Abg. Dr. Hahn (B. d. L.) bittet den Ausſchluß Hannovers bei
zubehalten. Die Hannoveraner ſind mit ihrem Jagdrecht außer-
ordentlich zufrieden.

Abg. v. Savigny (Ztr.) ſucht die Einbeziehung Heſſen-Naſſaus
zu rechtfertigen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Meyer-Diepholz (nl.)
wird der Antrag Pappenheim abgelehnt.

s Bei S 2, der die Bildung von Eigenjagdbezirken behandelt,
äußert

Abg. Pallaske (konſ.) Bedenken gegen die Faſſung dieſes
Paragraphen.

Nach einer Erwiderung vom Regierungstiſch wird S 2 an-
genommen, ebenſo einige weitere Paragraphen.

Das Haus vertagt die Beratung auf Dienstag 11 Uhr.
Schluß 412 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Komplott gegen den Zaren.
Aus London erhält die „Berl. Abendpoſt“ folgenden Draht-

bericht: „Daily Telegraph“, deſſen Petersburger Korreſpondent
Dr. Dillon ausgezeichnete Verbindungen in den höchſten Kreiſen
beſitzt, meldet: Eine umfangreiche Verſchwörung gegen das
Leben des Za ren wurde aufgedeckt. Eine Bande von acht zig
Terroriſt en beabſichtigte, einen plötzlichen verwegenen An
griff gegen den Palaſt auszuführen und die Wachen zu über
wältigen. Man verabredete, in drei Gruppen getrennt zu gleicher
Zeit vorzugehen, auf ein Zeichen hin den Zaren zu ergreifen und
am Entrinnen zu verhindern. Die Rotte gelangte zu zwei und
drei Mann nach Zarſkoje Selo. Schon war die erſte Gruppe in
einer Anzahl von 34 Mann beiſammen, da ſchöpfte man im Palaſt

Verdacht. Alle 34 wurden verhaftet, noch ehe ſie ihren Plan
ausführen konnten. Man fand in ihrem Beſitz Papiere, welche
ihre Schuld beweiſen und auf die Spur der übrigen Verſchwörer
führten, die verhaftet werden konnten. Der Vorfall erregte
im Palaſte die größte Aufregung.

Se

Die Reichs duma
hat am 13. Mai ihre Sitzungen wieder au
Golowin teilte mit, daß von der Regierung eine Reihe Geſetzent
würfe eingebracht worden ſind, ſo einer des Finanzminiſters
betreffend die Bewilligung eines Kredits, aus dem Japan für die
Unterhaltung der Kriegsgefangenen eine Entſchädigung von unge
e 46 Millionen Rubel erhalten ſoll. Die übrige Zeit wurde
odann mit Geſchwätz und Gezänk über perſönliche Angelegen

heiten vertrödelt.
Jtalien.

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
in Berlin v. SgögyenyMarich ſtattete heute dem Miniſter des
Auswärt n Tittoni einen Beſuch ab. Er hat auch um eine
Audienz beim König nachgeſucht.

Spanien.

Das Parlamentwurde am 13. Mai mit einer gemeinſamen Sitzung des Senats
und der Kammer, der auch die KöniginMutter beiwohnte, eröffnet.
Die Thronrede wurde vom König unter dem üblichen Zermoniell
erledigt.

Portugal.
Jnnere Kriſis.In parlamentariſchen Kreiſen heißt es, die Form, in der die

iflöſung der Kammer erfolgt ſei, bedeute einen tatſächlichen An
griff auf die Verfaſſung und die Nation. Die Progreſſiſten ver
zichten miniſterielle Vertrauenspoſten zu übernehmen, und
verſichern, daß Viego Beirad es ablehne, Portugal auf der Haager
Konferenz zu vertreten.

Broßbritannien.
Courtoiſiepflichtem.

Bei dem Jahresfeſteſſen des deutſchen Hoſpitals in London
am 13. Mai brachte der Vorſitzende Botſchaftsrat v. Stumm ein
Hoch auf den König von England und alsdann auf den deutſchen
Kaiſer ſowie den ihm eng verbündeten Kaiſer von Oeſterreich
und die deutſchen Bundesfürſten aus.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſti

ſchen Doktorwürde wird Herr Carl Stüler, Referendar in Suhl,
auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Aufgabe des Eigentums
an Grundſtücken und ihre Wirkungen“ am Mittwoch, den 15. Mai
1907, mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich dis
putieren. Als Opponenten werden fungieren g5 Referendar Hans
Freiherr von Seckendorf in Suhl und Herr Referendar Fritz Enger
in Hohenmölſen.

he. Hochſchulnachrichten. Der unter Verleihung des Charakters
als Geheimer Regierungsrat zum Kurator der Bonner Univerſität
ernannte Landrat a. D. Guſtav Ebbinghaus ſteht im 43. Lebens
jahre. Er iſt 1864 zu Jſerlohn geboren, ſtudierte in Heidelberg und
Berlin und wurde 1894 zum Regierungsaſſeſſor ernannt. Jm Januar
1903 wurde er Landrat in Homburg v. d. H. und kam ſpäter in
gleicher Eigenſchaft nach Düſſeldorf. Jm Herbſt 1904 nahm er krank-
heitshalber ſeinen Abſchied. Jn der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Kiel wurde Lic. theol. Hermann Mulert als Privat
dozent für ſyſtematiſche Theologie und neuere Kirchengeſchichte auf
enommen. Der emeritierte ordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche
heologie in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität

Straßburg in Elſaß Dr. theol. et phil. Heinrich
Holtz mann vollendet am 17. Mai ſein 75. Lebensjahr. Er ſtammt
aus Karlsruhe. Der an Stelle von Profeſſor Dr. Salge zum Ober-
arzt am ſtädtiſchen Säuglingsheim zu Dresden berufene Dr. med.
Hans Rietſchel war bisher als Aſſiſtent an der Kinderklinik der
Kgl. Charité zu Berlin tätig. Er iſt 1878 zu Wittenberg a. d. Elbe
als Sohn des jetzigen Profeſſors der Theologie an der Leipziger
Univerſität Geh. Kirchenrats Dr. theol, Georg Rietſchel geboren.
Dr. Rudolf Zeller hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Bern als Privatdozent eingeführt.

en. Jubelfeier der Genfer Univerſität. Die Univerſität Genf
beabſichtigt die 350. Wiederkehr ihres Gründungejahres mit großer
Feierlichkeit im Jahre 1909 zu begehen. Sie wurde von Calvin im
Jahre 1559 geſtiftet und nahm im Jahr 1798 den Titel Univerſität an.
Jhre volle Ausbildung mit Fakultäten für Theologie, Rechtskunde,
Phyſik, Philoſophie und exakte Wiſſenſchaften erhielt ſie erſt im Jahre
1873. Schon jetzt iſt zur Vorbereitung des Programms für die Feier,
zu der Vertreter aller auswärtiger Univerſitäten eingeladen werden
ſollen, ein Ausſchuß ernannt worden.

W. Wiesbaden, 14. Mai. Der Kaiſer hat dem Dichter Joſeph
Lauff den Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.

Kunfſtſchätze in einem ſächſiſchen Kloſtergute. Faſt völlig
unbekannt liegen, ſo ſchreiben die „Dresd. Nachr.“, oben auf der
entzückenden Höhe Oberwarthas im alten Kloſtergute Kunſtſchätze
und wertvolle Erinnerungs- Gegenſtände aus großen ten des
eiſtigen Deutſchlands, bis vor wenigen Tagen bei ſeinerFahrt König Friedrich Auguſt auf ſie aufmerkſam wurde und

hierauf auch Prinz Johann Georg mit ſeiner Gemahlin hinaus-
fuhr, ſie zu betrachten. Das prinzliche Paar wurde von Herrn
Fritz Arndt, dem r und ſeiner Familie, begrüßt.
Ausnahmsweiſe ſchön und reichhaltig iſt die Zinnſammlung, vom
Beſitzer zumeiſt geſammelt. Aber dieſelbe wird weit übertroffen
durch die namentlich aus dem Beſitze der Familie des Jnhabers
ſtammende Sammlung von Bildern Anton Graffs und Erinne-
rungs- Gegenſtänden an Goethe und ſeine Zeit. Eigenhändige
Zeichnungen Goethes, darunter eine prächtige r n den
Kaffeegarten auf Groß-Kochberg darſtellend, und Dora Stocks
SchillerPorträt ſind die Hauptſtücke dieſer mehr als 100 Blätter
umfaſſenden, in Privatbeſitz wohl einzigen Sammlung.

Richard Wagner-Verein. Unter außerordentlich zahlreicher
Beteiligung fand geſtern der letzte der diesjährigen Vortrags-
Abende als „Liszt-Abend“ ſtatt. Herr Dr. Sommerlad
legte mit eindringlichen Worten Zeugnis ab von dem Schaffen
dieſes eminent vielſeitigen Künſtlers, der am geſtrigen Abend in
zwei Eigenſchaften: als Klaviertonpoet und als Tonlyriker, zu
Gehör kam. Schließlich zog der Vortragende zwei Parallelen:
wie Richard Wagner am beſten mit Schiller zu vergleichen iſt, da
beide einſeitig ſich dramatiſchem Schaffen hingaben, aber eben
durch Konzentration auf dieſes eine Gebiet das Höchſte leiſten
konnten, ſo kann Liszt mit Goethe verglichen werden. Beide haben
das gemeinſam, daß ſie auf vielen Gebieten zu Hauſe ſind und
auf jedem etwas Bedeutendes ſchufen, daß ſie naturgemäß aber
auch eine Zerſplitterung ihrer Kräfte nicht verhindern konnten.
Die einleitenden Worte treffend zu illuſtrieren, waren die nach-
folgenden J i Vorträge ſehr gut ausgewählt. Fräulein
Lisbeth Stoll ſteuerte eine Folge von 10 Geſängen bei und
zeigte von neuem auch auf dieſem Gebiete ihre hohe Künſtlerſchaft,
mit der ſie den Stimmungsgehalt wohl eines jeden Liedes reſtlos
ausſchöpfte. Leider behinderte ſie eine kleine Jndispoſition am
vollen Gebrauch ihrer prächtigen Mittel. Herr Karl Klanert
hatte 5 Klavierſchöpfungen der verſchiedenſten Gebiete ausgewählt
und offenbarte in ihnen ſeine bekannt glänzende Technik, namentlich brachte er die Rhapſodie Nr. 12 auf dem tonſchönen Bechſtein

Flügel zu prachtvoller Wirkung. Beide Künſtler konnten ſich für
den ebenſo herzlichen als reichen Beifall bedanken, an dem übri-
gens auch Herr Walter Koch partizipierte, der als Begleiter
der Geſänge mit ſchönem Erfolge tätig war. r.

Skandalſzenen bei „Frühlings Erwachen“ in Peſt. Bei
der Vorſtellung von Wedekinds Frühlings Erwachen“ durch das
aſtierende Reinhardtſche Enſemble im Luſtſpieltheater in Peſt
am es am Sonnabend im zweiten Akte zu rieſigen Skandal-

ſzenen. Das Publikum lärmte, Pfuirufe erſchollen. Von der
Galerie ertönten Rufe, das Stück zu unterbrechen. Es entſtand
ein wüſter Lärm, und viele Frauen verließen fluchtartig das
Theater. Der eiſerne Vorhang mußte, wie der „Voſſ. Ztg. be
richtet wird, heruntergelaſſen und das Spiel unterbrochen werden.
Erſt dem Einſchreiten der Polizei gelang es, die Ruhe wieder
herzuſtellen und die Fortſetzung der Vorſtellung zu ermöglichen.

Präſident
Vermiſchtes.

W. Vom Wagen der ZarinMutter überfahren. Manuns aus Petersburg Durch einen Wagen, in dem ſich ang W
Kaiſerin- Mutter befand, wurde am 13. Maiin Petersbur
ein Kind umgeriſſen. Die Kaiſerin ließ halten, ſtieg aus, nahm da
Kind auf und befahl, ihm Hilfe angedeihen zu laſſen. Das Kind wurde
in ein Hoſpital gebracht, wo man feſtſtellte, daß es keine Verletzungen
erlitten hatte. Als die Kaiſerin nach Gatſchina abfuhr, war das Kind
mit ſeinem Vater auf dem Bahnhofe anweſend.

Ein fürſtlicher Maler. Prinz Ernſt von Sachſen-
Meiningen, der zweite Sohn des regierenden Herzogs, iſt ein
ſehr begabter Maler, der ſein ſchönes Talent ſchon mehrfach in den
Dienſt idealer Aufgaben geſtellt hat. Gegenwärtig iſt er mit der Aus
führung eines Koloſſalgemäldes für die Aula der Univerſität
Jena beſchäftigt. Das Werk ſtellt den Kurfürſten Johann Friedrich
den Großmütigen zu Pferde dar. Der Kurfürſt war der Begründer
der Univerſität Jena, und es iſt ihm dort bereits vor 50 Jahren auf
dem Marktplatz ein großes Bronzedenkmal von Drake errichtet worden
Das noch unvollendete Gemälde wird einen großen Teil der einen
AulaWand in dem vielverſprechenden Neuban des Univerſitätsgebäudes
einnehmen. Das Meininger Herzogsſchloß enthält ein Bildnis des
Prinzen, das ſeinen Vater darſtellt.

Der Felsſturz auf der Hunsrückbahn. Vor der Koblenzer Straf
kammer hatten ſich der Jngenieur Wilhelm Lücke und der Schacht
meiſter Aleſſandro zu verantworten, denen zur Laſt gelegt wird
das große Unglück, das am 4. Januar beim Bau der Hunsrück-
bahn ſich ereignete und bei dem 13 Perſonen zu Tode kamen
verſchuldet zu haben. Bekanntlich ſollte ein Bergeinſchnitt verbreitert
werden, als plötzlich 30 Raummeter Felsmaſſe abſtürzte und mehrere
Arbeiter verſchüttete. Als ſpäter ein zweiter Felsſturz erſolgte, wurden
ein großer Teil Rettungsarbeiter und mehrere Neu-
gierige verſchüttet, ſo daß den Angeklagten der doppelte Vor
wurf gemacht wird, zunächſt zu viel Arbeiter bei dem Rettungswerk
beſchäftigt und dann nicht dafür geſorgt zu haben, daß die Zuſchauer
von der Unfallſtelle ferngehalten wurden. Der Staatsanwalt beantragte
drei und zwei Wochen Gefängnis, indeſſen kam die Strafkammer zu
einer Freiſprechung, da die Angeklagten für den Unglücksfall
nicht verantwortlich gemacht werden könnten.

Eine Revolveraffäre, die noch der Aufklärung bedarf, ſpielte ſich
in einem mit mehreren Perſonen beſetzten Abteil des Schnell
zuges Köln Hamburg beim Paſſieren des Lengericher Tunnels
ab. Als der Zug etwa die Mitte des Tunnels erreicht hatte und tieſe
Finſternis herrſchte, feuerte plötzlich ein Reiſender vier Revolver-
ſchüſſe ab, durch die aber niemand verletzt wurde. Sofort nach dem
Verlaſſen des Tunnels wurde der Zug durch Ziehen der Notleine zum
Halten gebracht, worauf die Perſonalien des Schützen feſtgeſtellt wurden.
Nach dem Beweggrunde der Schießerei befragt, erklärte er, daß er
während der Fahrt durch den Tunnel von einer im Abteil mit
reiſenden Dame beläſtigt worden ſei, eine Angabe, die von
der betreffenden Dame entſchieden beſtritten wurde. Der Schnellzug
traf infolge dieſes Vorganges mit Verſpätung in Osnabrück ein.

Ein bayeriſches PoſtJdyll wird in der „Allg. Ztg.“ geſchildert.
Ort der Handlung: ein bekannter Ort im weltbekannten Werdenfelſer
Landl. Beim Einwerfen von Briefen in verſchiedene Brieſſchalter fiel
mir die Verſchiedenheit der Zeitangaben für die Abholungen auf. Um
ſicherer zu ſein, verſuchte ich es am Bahnſteig-Kaſten und fand dort zu
meiner Ueberraſchung die Stunde zehn Uhr als letzte Angabe. Erſtaunt
wandte ich mich an einen danebenſtehenden Eingeborenen, der mich
aber aufklärte: „O mei, da derfens garnet drauf gehn. Die Schalter
ſan alle überzähli aus der Stadt kemma, und da ſan halt noch die
alten Zeiten dran.“ „Wie lange iſt denn das her „Seit'n
Winter halt.“ „Und wann werden die richtigen Zeiten angebracht?“

„No, wenn's halt derzukemma.“
Das Ueberklavier. Ueber einen neuen amerikaniſchen Einfall He

richten Londoner Blätter. Man baut gegenwärtig in Chicago für
einen großen Vergnügungspark ein gigantiſches Klavier. Das Rieſen
Jnſtrument ſoll eine Höhe von 40 Fuß bei ciner Länge von 60 Fuß
haben. Die Saiten ſind dicke Kupferdrahtkabel; die Hämmer ſind aus
Stahl gemacht und mit dreifach übereinandergelegter Rhinozeroshaut
überzogen ſie haben eine Perkuſionskraft von 200 Pfund auf den
Geviertzoll. Ein Motor ſoll die zur Ausführung des Repertoirs er
forderliche Kraft liefern dieſes Repertoir umfaßt 50 Stücke, deren
Noten auf einem 15 Fuß breiten und 2000 Fuß langen „Streifen“ zu
finden ſind. Bewundernswert iſt der Mut, mit dem man einen Park,
in welchem ein ſo ungeheuerliches Klavier zu hören ſein wird, einen
„Vergnügungspark“ zu nennen wagt!

Hundertneunzehn Jahre alt. Einer der merkwürdigſten,
authentiſch beglaubigten Fälle von Langlebigkeit wurde während der kürz-
lichen Tagung des portugieſiſchen Aerztekongreſſes durch Dr. Abren
von der königlich portugieſiſchen Akademie den verſammelten Medizinern
vorgeſtellt. Es handelt ſich um einen 1788 in Pradella im Bezirk
Amares geborenen Mann namens Francisko Joſé, den einzigen überlebenden
Veteranen des PyrenäenFeldzuges, der unter Beresford gegen Napoleons
Marſchälle kämpfte, die Belagerung von Orporto 1832 mitmachte und
auch noch 1846 während des Aufruhrs in der Minhoprovinz unter
Waffen ſtand. Der alte Mann iſt nach Ausſage Dr. Abrens körperlich
und geiſtig noch rüſtig, vermag bei den Schützenfeſten ſogar noch hin
und wieder einen guten Schuß anzubringen und arbeitet noch unver-
droſſen in ſeinem Heimatdorf, um ſein tägliches Brot zu verdienen.
Er iſt Schneider, Zimmermann, Tiſchler, Maler und Schuhmacher in
einer Perſon, und ſeine Nachkommenſchaft umfaßt nicht weniger als
fünf Generationen.

Einen blutigen Zuſammenſtoß mit drei Wilderern hatten am
Sonntag früh gegen 4 Uhr in dem Walde bei Schloß Lindſtedt hinter
Bornim (bei Berlin) der beim Hofjagdamt angeſtellte Forſtbeamte
Hatanus ſowie der Vizefeldwebel Gerlach von der erſten Kompagnie der
Garde-Jäger. Beide befanden ſich auf einem Reviſionsgange durch das
Waldgebiet, als ſie ſich plötzlich drei Wilddieben gegenüberſahen. Von
dieſen ſchlug der eine, der ſpäter als der Zimmermann Ebel aus Potsdam
feſtgeſtellt wurde, ſofort auf Gerlach an; da er trotz Zurufs das
Gewehr nicht ablegte, ſchoß Gerlach und traf den Mann tödlich in den
Kopf. Jnzwiſchen hatte ſich Hatanus auf den zweiten Wilderer geſtürzt
und ihn nach heftiger Gegenwehr überwältigt, während der dritte ſich
zur Flucht wandte und auch entkam. Der Feſtgenommene, deſſen Per
ſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt, wurde in das Gefängnis zu Pots
dam gebracht, während die Leiche des getöteten Wilderers vorläufig in
Bornim blieb.

Entführung einer jungen Frau. Am Sonntag wurde im Weſten
Berlins eine junge Frau im Automobil en t führt. Ein 42 Jahre
alter Stabsarzt a. D. war ſeit einem Jahre mit der Tochter eines
Berliner Fabrikbeſitzers verheiratet. Seit einiger Zeit ſchwebte die
Scheidungsklage zwiſchen den Eheleuten. Als am Sonntag die junge
Frau mit einer Freundin auf dem Kurfürſtendamm ſtand, hielt plötzlich
ein Automobil ein Mann mit langem, vermutlich angeklebtem Bart
entſtieg ihm, ſchleppte die Frau in das Automobil und jagte mit ihr davon.

C. E. Eine Erinnerung an Marimilian von Mexiko. Am
14. Juni 1867 wurde zu Queretaro in Mexiko Maximilian, Erzherzog
von Oeſterreich und Kaiſer von Mexiko, mit den Generalen Miramon
und Mejia von einem Kriegsgerichte zum Tode verurteilt fünf Tage
ſpäter wurde das Urteil an allen dreien durch Erſchießung vollſtreckt.
Unter den vielen andern Gefangenen, die durch den Verrat des Oberſten
Lopez in die Hände der Belagerungstruppen des Generals Escobedo
fielen, befand ſich auch der Jtaliener Luigi Toffato aus Treviſo, der
im Gefolge des unglücklichen Erzherzogs an der Expedition von 1864
teilgenommen und Maximilians Schickſale bis zuletzt geteilt hatte.
Auch Toffato war vom Kriegsgerichte zum Tode verurteilt worden
nachdem aber die drei größten Opfer gefallen waren, wurde er mit
andern Schickſalsgenoſſen wider Erwarten begnadigt. Die Aufregungen,
die er in dieſen kritiſchen Tagen durchgemacht hatte, waren jedoch ſo
groß, daß ſich ſein Geiſt umnachtete und nie wieder licht wurde.
Monatelang wanderte Toffato planlos in Amerika umher, bis er
endlich aufgegriffen und in die Heimat zurückgeſchickt wurde. Jn
Treviſo brachte er den Reſt ſeines Lebens als Bettler hin und beging
allerlei Narrenſtreiche, die ihn in der Vaterſtadt populärer machten
als ſeine Kriegstaten. Dieſer Tage ſo erzählt das „Giornale di
Treviſo“ iſt der Aermſte, der zuletzt allen nur unter dem Namen
„Cencio Caſon“ bekannt war, im Hoſpital geſtorben.
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Halleſches Kunſtleben.
Rückblick auf die Theaterſaiſon 1906/07.

b) Schauſpiel.
Eine recht ruhige, ja ziemlich einförmige Schauſpielſaiſon

liegt hinter uns. Sie brachte weder beſonders viele, noch beſon
ers beachtenswerte oder wertvolle Novitäten; auch das Enſemble

jatte keinen Zuwachs zu verzeichnen, der mehrals ein Durchſchnitts
ntereſſe verdiente. Den ganzen Winter kennzeichnete eine gewiſſe
Rüdigkeit, Oberflächlichkeit und Gleichgültigkeit. Nur eine kleine
Gruppe von Einzelſpielern war immer und immer wieder mit
teudigem und feurigem Eifer am Werke. Hier konnte man echte
Falente mit künſtleriſchem Ernſte ſchaffen ſehen. Leider fanden
gieſe rührigen und arbeitsfreudigen Künſtler nicht allzu oft Ge
legenheit, in wirklich würdigen neuen Aufgaben ſich zu betätigen.
In Novitäten kamen im ganzen Laufe des Spielabſchnittes
eigentlich nur 13 heraus, und unter ihnen befanden ſich noch dazu
ſo minderwertige Machwerke wie „Herthas Hochzeit“ und „Sher-
lock Holmes“. Auch die „Kinder“ von Miſch, der „Schwarzkünſt-
ſer“ von Gött, die „Doppel-Ehe“ von Kraatz und ſelbſt Georg
Engels „Hochzeit von Poél“ ſind doch immerhin nur Bühnenwerke
dritter bis vierter Ordnung und können ernſthafte Künſtler kaum
ſonderlich feſſeln. Ein Lichtblick war die Einreihung von Wilden-
hruchs „Liedern des Euripides“ in das Repertoir; auch daß Her-
zogs „Condottieri“ erworben wurde, war dankenswert. Ja, ſelbft
Fuldas gefälliger „Heimlicher König“ ſei mit heiterer Stirne ge-
nannt. So anſpruchslos ſind wir unter der Direktion Richards
bereits geworden. Die Aufführung von Hebbels „Herodes und
Nariamne“ hat viel Arbeit und Mühen gemacht und doch keine
ſonderliche Anerkennung beim Publikum efunden. Die Direk-
tion hätte aber von vornherein wiſſen müſſen, daß gerade dieſes
Werk des großen Dichters viel zu ſehr voll Härten, Tüfteleien
und Diſſonanzen ſteckt, als daß es jemals bühnenwirkſam ſein
fönnte. Kein kundiger Thebaner wird es daher zur Aufführung
an Provinzbühnen empfehlen. Warum iſt nicht lieber Hebbels
Maria Magdalena“ herausgeſtellt worden, die uns doch auch im
pProſpekte verſprochen war? Ueberhaupt hat der Proſpekt,
wiewohl er diesmal dürftig genug ausſah, trotzdem noch immer
weit mehr in Ausſicht geſtellt, als gehalten worden iſt. Wo blieb
Grillparzer, wo Otto Ludwig, wo Sophokles „Antigone“, wo
Shakeſpeares „Wintermärchen“ Auch die angekündigten Dramen
von Otto Ernſt und Max Dreher fielen aus, wiewohl ich für
meine Perſon beides nicht bedauere. Verlangen aber kann man
für die Zukunft allen Ernſtes, daß die Verſprechungen des Pro
ſpektes, auf deſſen Grund ein großer Teil des Publikums ſich zum
Theater Abonnement entſchließt, auf das ſtrengſte erfüllt werden.
Sonſt kann ſich die Direktion nicht wundern, wenn ſie in der
Heffentlichkeit immer mehr an Vertrauen einbüßt. Anerkennens-
wert war der Hiſtoriſche Luſtſpielzyklus, der durch
die Saiſon hinlief und allen denen, die ihn beſuchten, einen inter
eſſanten Einblick und Ueberblick über die Geſchichte des deutſchen
Luſtſpiels gab, die freilich im ganzen nicht allzu rühmlich iſt.
Leider hat der Zyklus bei unſerem Hallenſer Publikum keinen
Anklang gefunden. Die meiſten Theaterliebhaber nahmen keine
Rotiz von ihm, ſo daß faſt alle Werke, die unter einem großen
Aufwand von Fleiß und Arbeit einſtudiert wurden, ſchon nach
einer einzigen Repriſe wieder vom Repertoir abgeſetzt werden
mußten. Hier trifft das Halleſche Publikum ein ſchwerer
Lorwurf. Der Direktor einer Achtmonatsbühne hat es an ſich
ſchon ſehr ſchwer, ein umfaſſendes, allen Anſprüchen gerecht wer
dendes Repertoir aufzuſtellen. Er kann ſeiner Pflicht nur dann
in jeder Hinſicht genügen, wenn er vom gebildeten Publikum
kräftig unterſtützt wird. Wir haben in Halle zwei Winterbühnen,
das Stadttheater und das Neue Theater. Das letztere hat es
im Verhältnis zum erſteren ungemein leicht. Jn kleinem Hauſe
werden von kleinem Enſemble kleine, moderne Stücke geſpielt,
die weder ſchwer einzuüben ſind, noch beſonderer Ausſtattung
bedürfen; und der jubelnde Beifall aller, die ein paar Stunden
leichter, harmloſer und bisweilen auch nicht harmloſer Erholung
ſuchen, iſt allen Aufführungen gewiß. Sicherlich, das Neue
Theater hat ſich auch diesmal durch ein flottes, gut eingeſpieltes
Enſemble ausgezeichnet. Aber man ſtelle ſeine Mitglieder einmal
vor die vielſeitigen, ſchwierigen Aufgaben des großen Stadt-
theaters, und man würde oftmals doch ganz tüchtig enttäuſcht
ſein. Es iſt ſehr unrecht von einem großen Teile des Publikums,
immer Vergleiche zwiſchen beiden Bühnen zu ziehen und dabei
auf das Stadttheater zu raiſonnieren. Die Aufgaben der beiden
Theater ſind ſo verſchiedenartig, daß jeder Vergleich ganz
deplaziert iſt. Man verſuche es lieber einmal mit folgendem
Rezept: Man gehe ins Stadttheater, nicht als ob's ein Varietee
wäre, ſondern in der Ueberzeugung, daß es eine Bildungs- und
Erziehungsſtätte zur wahren, echten Kunſt ſein ſoll. Die klaſſi-
ſchen Dramen und alle ſonſtigen literariſch wertvollen Werke
ſollten ſtets ein volles Haus finden. Eine einzige Szene aus
dem Tell oder Egmont, ja aus der Minna von Barnhelm
oder den Journaliſten birgt tauſendmal mehr Kunſt in ſich
und ſchafft für ehrliche Kunſtfreunde und ſolche, die es werden
wollen, auch tauſendmal ſoviel Erholung, wie das geſamte
Huſarenfieber in 47 Wiederholungen! Es gibt nichts ver-
kehrteres, als wenn die Mütter meinen, Schiller und Goethe und
Shakeſpeare ſeien lediglich für die Kinder da! Wenn das
Publikum erſt mit der Direktion in der Pflege edelſter Bühnen-
kunſt tatkräftig Hand in Hand geht, erſt dann wird auch
unſerer Direktion wieder der Mut wachſen, aus unſerem Theater
ein Haus zu geſtalten, das, vom Dichterwort erfüllt, dem wahr-
haft Schönen geweiht iſt. Dann wird das Repertoire wieder
reichhaltiger und gediegener, die Luſt zum Ankauf der Novi-
täten größer werden, dann wird auch das Enſemble auf eine
höhere Stufe geſtellt und der Stil der Aufführungen einheit-
licher, vornehmer und künſtleriſcher werden.

Das Enſemble war ja während der Saiſon ſo ziemlich
komplett, jedes Fach hatte ſeinen Vertreter, manches ſogar zwei.
Aber abgeſehen von Frau Fanny Wagner, welche die
Heldinnen und erſten Liebhaberinnen mit reifer und feiner
Künſtlerſchaft gab, abgeſehen von Frl. Hermine Hollmann,
unſerer raſſigen Naiven, ſowie von Herrn Sieg, unſerem ver
ſtändigen und unermüdlichen Charakterdarſteller, hatten wir
kaum einen Künſtler von beſonderer Eigenart. Die meiſten
wandelten brav auf der gewohnten Straße einher. Nur daß
Herr Berend in genialem Uebermut öfters für intereſſante
und erfreuliche Abwechſelung ſorgte, und daß in den allerletzten
Vochen plötzlich Herr Gode ſich kraftvoll emporreckte und Feuer
ins Auge bekam. Dem anmutigen und feinen Frl. Lafrenz
fehlte bedauerlicherweiſe die Kraft der Stimme, Frl. Schlomka

kam trotz allen ehrlichen Ringens häufig nicht aus einer gewiſſen,ihr angeborenen Speden gerichtet heraus; Frl. Brandow

bot uns wie immer eine ausgezeichnete Marthe Schwertlein,
verſagte aber als Heldenmutter und Anſtandsdame. Recht
brauchbar erwies ſich wieder Frau Laaßner als komiſche Alte.
Unſer jugendlicher Held, Herr Dohme, hat im Laufe der Jahre,
die er ſich hier aufgehalten hat, nicht ganz die Erwartungen
erfüllt, die man auf ihn zu ſetzen berechtigt geweſen war. Er
war nicht herb genug, ſondern wurde im Gegenteil immer ſüß-
licher. Erſt in den allerletzten Monaten ſchien er ſich wieder
bisweilen auf ſich ſelbſt zu beſinnen. Jch fürchte, törichte
Huldigungen von Seiten, die weniger der Kunſt als der Eitelkeit
dienen, hatten ihn vor der Zeit verwöhnt. Nichts iſt für das
Theater und die Theaterleute verhängnisvoller als ein zu großer
Einfluß von Theaterhabituées, die nicht ſowohl rein
künſtleriſche, als vielmehr Motive perſönlicher Natur in den
Vordergrund zu ſtellen pflegen. Und hier in Halle haben
ſolche Kreiſe während der letzten Jahre geradezu eine Art Neben-
regierung zu führen verſucht. Ein großer Teil der Schuld, daß
unſer Theater von ſeiner ſrüheren Höhe nicht unbedeutend
niedergeſtiegen iſt, muß offenbar dieſen Einflüſſen zugeſchrieben
werden. Herr Werner Steineck gab ſich als Bonvivant red-
liche Mühe, kam aber meiſt noch nicht recht zum Detailſtudium
ſo Rollen, wenngleich auch hier in den letzten Wochen Fort-
chritte nicht zu verkennen waren Herr Bünting, in manchen

Partien durchaus ſympathiſch, wußte im ganzen nicht ſonderlich
zu intereſſieren. Herr Nonnenbruch trat überall mit Verve
ein, wohin er auch geſtellt wurde; freilich tat er nicht ſelten des
Guten zu viel. Vor Uebertreibungen muß ſich ein Künſtler, dem
es nicht ſowohl auf äußere Erfolge als auf wirkliche Kunſt an
kommt, in ganz beſonderem Maße hüten. Mit Dank ſoll ſchließ-
lich unſeres altbekannten Freundes, des unverwüſtlichen Herrn
Stahlberg, gedacht ſein. Bedauerlich iſt es, daß nunmehr
faſt das ganze Enſemble, das ſich noch kaum einigermaßen ein
geſpielt hatte, auseinanderſtiebt. Nun gehen im nächſten Spiel-
abſchnitte von neuem die Verſuche los, und wiederum wird es
lange dauern, bis Einheitlichkeit und Schliff und Abgerundetheit
in die Aufführungen kommen kann. Hoffentlich ſorgt nun
wenigſtens die Direktion dafür, daß beſſere, nicht ſchwächere
Kräfte verpflichtet werden. Jch habe leider Grund, auch in dieſer
Hinſicht ſorgenvoll in die Zukunft zu ſehen. Denn ich höre
z. B., daß derjenige Künſtler, der an Stelle unſeres Herrn
Berend für die nächſte Saiſon nach Halle bereits engagiert worden
iſt, mit dieſem zuſammen ſich um die Stelle des Charakter
komikers am Hoftheater zu Kaſſel beworben hatte und ihm. dort
unterlegen iſt. Sein Engagement für Halle bedeutet alſo keinen
Fortſchritt, ſondern einen Rückſchritt. Daß wir unſeren treff-
lichen Herrn Berend mit tiefſtem Bedauern ſcheiden ſehen,
brauche ich wohl kaum beſonders hervorzuheben. Frau Fanny
Wagner, die demnächſt vor den Traualtar treten wird, hat
für immer Abſchied von der Bühne genommen; Frl. Hermine
Hollmann, dieſes glänzende Talent und begeiſterungsvolle
Theatervollblut, iſt unter den ehrenvollſten Bedingungen an das
Raimundtheater in Wien verpflichtet und geht zweifellos einer
lorbeerreichen Zukunft entgegen. Unſerer hieſigen Bühne ent-
ſtehen durch den Fortgang dieſer beiden verehrten Künſtlerinnen
Lücken, die ſich nur ſchwer werden ausfüllen laſſen. Auch Herr
Dohme und Herr Bünting ſowie Frl. Helene Lafrenz
verlaſſen uns. Möchten auch ihnen auf ihrem Wege freundliche
Erfolge blühen. Wer von den übrigen Kräften des Enſembles
im Herbſte wieder bei uns eintreffen wird, iſt vom Bureau des
Stadttheaters noch nicht bekannt gegeben worden. Jedenfalls
bleiben uns, wie ich höre, die Herren Sieg, Gode und Stahl-
berg erhalten. Jch verzeichne das mit aufrichtiger Freude,
indem ich unſerem eifrigen Vertreter des Helden- und Liebhaber-
faches gegenüber nochmals die Bitte wiederhole, mutig aus ſich
herauszugehen, ſeine Rollen nach beſtimmter Anlage einheitlich
durchzuhalten, ſich nicht durch kleinliche Mätzchen und Tüfteleien
zu ſchädigen, ſondern friſch und ſtark aus dem tiefſten Herzen
zu ſpielen. Dann wird er allmählich wirkliche Menſchen zu ge-
ſtalten lernen. Seinen Dialekt mit Stumpf und Stil auszu-
rotten, wird daneben eine ſeiner erſten Pflichten ſein.

Die Oberregie des Schauſpiels wird auch für die Zu-
kunft der langerprobte Herr Scholling führen. Jch wünſche
ihm hierzu Kraft, Energie und Großzügigkeit. Wir haben viel-
fach mit Freuden erfahren, was er leiſten kann. Aber oft hätte
ich gern ſeine Hand feſter geſehen, wie es mir andererſeits nicht
ſelten ſo ſchien, als ob er originellen Auffaſſungen Einzelner
nicht genügenden Spielraum ließ. Hier die richtige Mittelſtraße
einzuhalten, iſt ja gewiß ſchwer, muß aber immer wieder verſucht
werden. Der Stil, den Herr Scholling offenbar bevorzugt, iſt
mir nicht immer als der richtige vorgekommen. Es wird mir
vielfach in den klaſſiſchen Stücken und überhaupt im ernſten
Drama zu ſehr geſchrien, um nicht zu ſagen: gebrüllt. Dadurch
wird ein ganz falſches Pathos den Künſtlern angewöhnt und
jede intimere Menſchendarſtellung ausgeſchaltet. Die ganze Auf-
rer wird grobkörnig und oberflächlich. Auf die Ausſprache
er Verſe wird zu wenig Gewicht gelegt, und tief zu bedauern

iſt es, daß man im klaſſiſchen Stück auf den genauen Wortlaut
des Textes ſo wenig Rückſicht nimmt. Vielfach hat es an Proben
gemangelt, und hierauf beſonders führe ich die unpraktiſche
Gruppierung der Akteurs zurück, die man häufig nicht nur in
Maſſentableaux, ſondern auch in einfachen Konverſationsſzenen
beobachten mußte. Jm übrigen erkenne ich natürlich auch diesmal
das Geſchick, den Takt und den Geſchmack, der ſich in der Regie
bemerkbar machte, mit Vergnügen an. Die Jnſzenierung
zeichnete ſich faſt immer durch Stimmungsſicherheit und einen
Reichtum aus, der nur ſelten übertrieben war. Was die Luſt-
ſpielregie angeht, ſo waltete hier Herr Berend mit
ſouveränem Humor, und ließ ſeine Hand ſchützend und führend,
und ſelbſt da, wo ſie Schnippchen ſchlug, erquickend und harmlos
erheiternd walten und wirken. Das Ballett hat uns unter
der bewährten Leitung von Frau Adele Stahlberge-Wieſtwieder manche Zragieſe Gabe geboten.

Die Abonnenten des Theaters ſind mit ihrem Loſe nicht
immer zufrieden geweſen. Die Direktion wird in Zukunft mehr
Rückſicht auf die einzelnen Farben zu nehmen haben. Es darf
nicht vorkommen, daß auf die einzelnen Farben ſo häufig wie
bisher Wiederholungen eines und desſelben Stückes fallen; daß
die eine Farbe den Beſuch einer ganzen Reihe Novitäten ge
währt, während die Jnhaber einer anderen immer und immer
wieder mit bekannten Stücken oder wertloſen Bagatellen abge
ſpeiſt werden. Die Vorgänger des Herrn Hofrat Richards haben

hier alle Wünſche ſtets zu befriedigen vermocht; folglich wird auch
er es bei gehöriger Mühewaltung bewerkſtelligen können.

Die terſaiſon iſt zu Ende. Der Rückblick hat den Zweck,
nicht nur das Rühmenswerte nochmals hervorzuheben, ſondern
auch auf die Mängel, die ſich herausgeſtellt haben, aufmerkſam zu
machen, damit ſie für die Zukunft verſchwinden. Möchte dieſer
Zweck durch die obigen Ausführungen erfüllt werden. In dieſem

inne ſei der Direktion nochmals der herzliche Dank für
alles Schöne, das ſie geboten hat, ausgeſprochen und dem Ver-
trauen Ausdruck gegeben, daß der nächſte Spielabſchnitt ein
künſtleriſch recht reichhaltiger und wertvoller werde.

Dr. W. Gebensleben.
Singakademie- Konzert. Auf das morgen (Mittwoch) in

den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Brahms-Schubert-Kon-
zert der Singakademie (Leitung: Profeſſor O. Reubke)
wollen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals hinweiſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Mai 1907.
Aufgeboten Der Maſchinenformer Walter Schulze, Taubenſtr. 12

und Klara Wolfram, Breiteſtr. 7. Der Königl. Bahnmeiſter Paul Hick
mann, Roßlau und Frieda Krönert, Bernhardyſtr. 5. Der Schloſſer
Emil Caroli, Trödel 1 und Martha Brode, Leopoldſtr. 6.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Beyer, Bärgaſſe 2, S. Walter.
Dem Arbeiter Johann Koſiol, Wörmlitzerſtr. 94, S. Willy. Dem
Materialwarenhändler Ernſt Wünſch, Merſeburgerſtr. 61, S. Ernſt.
Dem Lehrer Paul Bonnin, Wegſcheiderſtr. 29, T. Hilda. Dem Schloſſer
Reinhold Elſte, Turmſtr. 155, S. Reinhold. Dem Schloſſer Louis
Becker, Kuttelhof 4, S. Walter. Dem Müller Karl Landmann, Kellner-
ſtraße 7, T. Martha. Dem Buchbinder Friedrich Einax, Schwetſchke
ſtraße 16, T. Gertrud. Dem Kaufmann Hermann Sturm, Spitze 1,
T. Gertrud. Dem Töpfer Franz Weiße, Beeſenerſtr. 6, T. Elſa. Dem
Redakteur Johann Eſchweiler, Oleariusſtr. 9, T. Gertrud.

Geſtorben Der Bandagiſt Friedrich Hellwig, 58 J., Barfüßer-
ſtraße 10. Die Witwe Auguſte Ohme geb. Seidel, 81 J., Meckelſtr. 22.
Die Witwe Karoline Felix geb. Töpferwein, 77 J., Frieſenſtr. 7. Des
Diplomingenieurs Kurt Roeber Ehefrau Anna geb. Flügel, 28 J.,
Lindenſtr. 4. Des Hilfsweichenſtellers Otto Kitzing S. Otto, 1 Mon.,
Klinik. Der Hilfsbremſer Adam Dreſchler, 33 J., Klinik. Des Arbeiters
Karl Wieprich S. Werner, 5 Mon., Glauchaerſtr. 32. Des Tiſchlers
Hermann Ritter T. Klara, 6 Mon., Huttenſtr. 17. Der Bahnwärter
Günther Frühauf, 34 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Polizei-
Sergeant a. D. Karl Warmuth, 69 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Sattlers Emil Haſſelmann S. Emil, 3 Mon., Pfännerhöhe 45.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſtütwärter Otto Thiele und Luiſe
Lange, Hemſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Mai 1907.
Geboren Dem Arbeiter Guſtav Beige, Körnerſtr. 8, T. Frieda.

Dem ſtädtiſchen Arbeiter Auguſt Eiſenberg, Feldſtr. 4, S. Auguſt. Dem
Holzbildhauer Otto Beuſe, Geiſtſtr. 56, S. Kurt. Dem Eiſendreher
Franz Meier, Weißenburgſtr. 12, T. Frieda. Dem Hoboiſten im
Füſilier- Regiment Nr. 36 Albert Otte, Körnerſtr. 9, Zwillinge Eduard
und Ernſt. Dem Tapezierermeiſter und Dekorateur Franz Geyer,Ludwig- Wuchererſtr. 63, S Gerhard. Dem Bäckermeiſter Karl Land-

graf, Burgſtr. 12, S. Erich.
Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Sickert geb. Wiedemann, 82 J.,

Felſenſtr. 3. Des Geſchirrführers Robert Berger S. Artur, 6 J.,
Gr. Wallſtr. 12. Die Witwe Luiſe Schumann geb. Brückner, 73 J.,
Kronprinzenſtr. 41. Der Privatmann Max Rauchfuß, 35 J., Stern-
ſtraße 1. Der Privatmann Friedrich Eckhardt, 67 J., Vorkſtr. 79.
Des Geſchirrführers Chriſtian Brenke T. Frieda, 2 J., Cröllwitzerſtr. 7.
Der Arbeiter Auguſt Gerauch aus Egeln, 46 J., Diakoniſſenhaus. Des
Gewerkſchaftsbeamten Albert Dannehl S. Walter, 2 Wochen, Gr. Brunnen-
ſtraße 53. Der Dachdeckermeiſter Louis Becker, 55 J., Harz 20. Des
Kaufmanns Michael Klär S. Viktor, 6 Mon. Fleiſcherſtr. 31.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Kedaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichuungen. Sendungen, wel ve
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
„Was die Mode Neues bringt“, erfahren ja alle Damen

ſehr gern. Soeben erſcheint in Renners Mode-Verlag, Dresden,
eine Spezial-Preisliſte für Sommerartikel, welche uns beweiſt, daß die
weithin bekannte Firma unausgeſetzt es ſich angelegen ſein läßt, ihre
Kundſchaft mit den neueſten Mode- Erſcheinungen in Wort und Bild
vertraut zu machen. Schon beim Durchblättern des Büchleins ſieht
man, daß ſich die Firma auch zur beginnenden Sommer-Saiſon zu
einer umfaſſenden Auswahl gerüſtet hat. Die erſten Seiten der Preis
liſte zeigen uns einige Sommer- Neuheiten der Damenkonfektion, welche
für die wärmere Jahreszeit als angenehme und leichte Kleidungsſtücke
bei den Damen ſehr willkommen ſein werden. Sie zeigen Röcke und
Bluſen in Waſch und leichten Wollſtoffen, Waſchkleider, Jackett- und
Taillenkoſtüme Jacketts und Staubmäntel Chiffonboas Jupons,
Waſchkleider für Mädchen und Knaben, Waſchanzüge für Knaben,
Strohhüte für Damen und Kinder, Sonnen und Regenſchirme. Aber
auch der älteſte Hauptzweig der Firma, die Kleiderſtoffabteilung, ferner
das Lager für Weißwaren ſind in ausgiebiger Weiſe bildlich vertreten.Für Auswärtswohnende vermittelt die geſendabteung des Geſchäfts

den Verkehr ſie verſendet Kataloge, Proben und Waren poſtfrei.

„Milchfleiſchextract kein Fleiſchextract“. Ein weitere Kreiſe
intereſſierendes Urteil iſt kürzlich vom Landgericht in Bremen gefällt
worden. Eine Firma daſelbſt brachte unter der Bezeichnung „Milch-
fleiſchextract“ ein Präparat in den Handel, das aus Molken, dem ganz
billigen Rückſtand der MilchJnduſtrie, gewonnen, gewiſſe äußerliche
Aehnlichkeiten mit Fleiſch Extract aufweiſt und als Erſatz dafür
empfohlen wurde. Von der Auffaſſung ausgehend, daß hier eine
offenkundige Täuſchung des Publikums vorliege und daß die Benennung
FleiſchExtract nur für ein Extract aus Fleiſch ſtatthaft ſei, ein Aus
zug aus Molken MolkenExtract, ein ſolcher aus Hefe Hefenextract uſw.
genannt werden müſſe, ſtrengte die Liebig- Geſellſchaft einen Prozeß
zefr die Herſteller des „Milchfleiſchextractes“ an, welche rechtskräftig

ei hoher Geldſtrafe verurteilt worden ſind, ihr Präparat nicht mehr
unter dieſer irreführenden Bezeichnung zu vertreiben.

Poftel Broskowski
empfehlen ihre hervorragenden Qualitätsweine von der

RMosel., Rhein, Original-Bordeauxweine
zu sehr mässigen Preisen.

Französisohe u. deutsche Ohampagner a verenderen Vorrageyreigon
[6962
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Wilhelm Rauchfuss 5
940000000000rauereien,

empfehlen ihr allgemein gut
Halle und Giebichenstein A-- G zu Halle a. S.

Lichtenhainer-Gebraàän in und Gebinden.
Die sogen. Lichtenhainer-Blerkrüge werden lelhwelse mit goelliefert.

[6968

Gesetzlieh geschützt

Derselbe Einsatz mit 17 Gläsern besetzt.

e
h

Halle, 15. Mai 1907.

es Einkoch-Apparat, IDCDIIDS“

Lucullus Apparat mit verzinntem Topf aus
einem Stück.

Zur einwands freien Frischhaltung
aller Konserven

Kann alles. Immer fertig.
S ſy Nur zu beziehen durch

Gustav Rensch,
Halle a. S., Poststr. 4.

e

Sämtliche Ersatztelle zu Wecks-Frlschhaltung-

Verein cler Landwirte zur Regulierung der Milchpreise in Halle a. S.
Verein der Milchhändler zu Halle a. S.
Hallesche Molkerei Zimmermann Co.
Molkerei Trotha Gebr. Nagel.
Molkerei Niemberg E. G.
Molkerei Schafstädt E. G.
Centralmolkerei Ammendorf.

zum Sterilisieren Kowpl. Apparat Mk. 13.50.

müse, Fleisech etc.

Derselde Pinsatz als Seiheständer

für Gelee und Zuckerlösungen ete.

Derselbe Binsatz mit 10 Gläsern
besetzt

Durch die wesentliche Erhöhung der Produktionskosten in der Milchvieh-
haltung und durch das nicht mindere Anwachsen der Vertriehskosten im Milch-
Kleinhandel sehen sich die Unterzeichneten gezwungen, den Detailpreis für das Liter
Vollmilch von 18 auf 20 Pfennige, den Preis für Kaffeesahne von 80 auf
90, den Preis für Schlagsahne von 160 auf 180 Pfennige zu erhöhen.

See-, Sol- u. Moor-Bad
Er

7 3

m 77e

J e
e T t u

Kurzeit vom I. Juni bis 20. September. Kurort für Frauen-
u. Kinder-Krankheiten, für Nervenkranke, Blutarme oder Skrofulöse.
Sole 3--5 Kalte u. warme Seebäder. Medizinische Bäder. Aus-
zedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
kapellen. Vergnügungsfahrten per Dampfer auf die Ostsee. Quell-
wasserleitung. Kanalisation,. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.

Besuch 1906: 16 049 Kurgäste und 9756 Passanten.

Wohnung u. Voerptle ung
Im Kurhotol, Logirhaus, Kur-
haus u. mehreren Villen 20
5-6 Mk. p. Tag. Vor- a. Nach-

Saison Preisermüoig. Kein Kur-
zwang. Mustr. Prospekte u. Ans-

kunft äureh die Bade- u. Kur-
hausverwaltung.

Gegr. 1810 v. Herzog Alexis v. Anhaſt. u..schön gol.. v. Buchen a. Tannenwaild. W
8Stahl-. Sol-, Moor-, Flehtennadel, elektr-,

Licht- u. Kohlensüurebäder. Luft- u.
Sonnenbädor. Reilertolge b. Bleteh-
zuoht, Nervenleiden, Herr- u. Frauen- Al b erü miesSfa h ba d
Krankheiton. Stahl-Trink-Quoſie

Süssmilchs
Walhalla Theaten,
nicht gesehen, möge

da ab 16. neues Programm. 6891

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 15. Mai, von nachm. 4 bis abends 11

hr zwei Militär-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Feld-Art. Regiments Nr. 75,

Kgl. Muſikdir. F. Stade.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

e

t

F. Winkler.

77
I

t d
amäßlich der

Kieler Woche
mit dem

DoppelſchraubenSchnelldampfer
„Oceanga“. t

Abfahrt von Hamburg 17. JuniAm 17. und 18. a liegt die

a t ven. Dieaſſagiere iten von dort7 Juttelt Salondampfers die Wettfahrten des Mord deutſthen Repatta Veret

auf der
hübſchen Städte Chriſtiania, Gothenburg und Kopenhagen beſucht. Von
23. bis 28. Juni liegt die na“ in Kiel, damit die Paſſagiere den mannig
fachen feſtlichen Veranſtaltungen der Kieler Woche, die durch die Anweſenden

Am 29. und 30. Juni liegt die „Oceana“ in Trabenkünde. Die Waſſagier
begleiten mittelſt Salondampfers die Wettfahrten des Norddeutſchen Reggtto
Vereins und des Lübecker Yacht-Klubs.

Die Wettfahrten können vom Bord der Pegleitdampfer aus in ihren einzelnenPhaſen in aller Ruhe und aus nächſter hen werden. hren einzelne

Alles Nähere in den Proſpekten.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32, J.
in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

Vergnü ungsfahrt

Unterelbe. Am 20., 21. und 22. Juni werden nacheinander die ſehr

Seiner Majeſtät des Kaiſers beſonderen Glanz erhalten, veiwohnen können.

Rückfahrt der „Oceana“ von Travemünde um Skagen na burg
Wiederankunft in Hamburg am 2. Juli. Fahrpreiſe von Mk.

D VPafſſſagiere, denen hauptſächlich an der Teilnahme an der Kieler Wocheliegt, brauchen die Rundfahrt Chriſtiania, Gothenburg, Kopenhagen niß
mitzumachen, ſondern können ſich Platz für die Kieler Woche allein (23. Juni
a ſichern. Der Preis der Teilnahme ermäßigt ſich alsdann um

Hamburg Amerika Finie, nennt n Hamburg.

in Weissenfels: F. A. Laue. 16931
110

S

Wer das gegenwärtige Programm noch
sich beeilen,.

Jeden Abend stürmischer Applaus.

en W ineten eS 3 7

z

r

cm

g

Som i hön. Thür. Land.rigene Ta u te n b u r9 Hemm. g. eags nwitt
prachtv. Wälder, Rube, Iändl. Einf. Prsp. grat. d. Bürgerm. Küchler.

in schönstos allerOstseebäder,Papngin,

BesteGesellsehaft, Kurtaxeu. Bäder-
preise mäss. Prosp. d. d. Badedirektion.

direkt an Seeu. herrl. Wald.

kurzgeſtochener, reell ſortierter

Königliehes Soldack Dürrenberg a. 9.

Bahbnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und
Flusssohwimmbüäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
inge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [6325

Zarter

Braunschweiger

I 60, II 45, III 30 Pfg.,
täglich friſche Zufuhr bAlfred Apelt, kann

Mitglied. d. RabattSparVereins.

Kinderwagen u.

Theodor
Leipzigerſtraße 94.

Mitglied des Rabatt-SparVereins,

Sporkwagen
kaufen Sie am vorteilhafteſten im Spezialgeſchäft von

Lühr,
(6150

m.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

frische Pfirsiche und Erdbeeren.
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Inb.: Franz Sprengels Erben u. OsKar Klose.

v

Zum bevorstehenden Pfingstfeste u
Frische Brüsseler Poularden, junge stexyrische
Hähnechen u. Poulets, junge Vierl. Gänse u. Enten.

Zarte Kleine Renntierrücken u. »Keulen,
BRlIut frische Rehrücken, »Keulen und Blätter

Springlebende Riesen-Solo-Tafelkrebse.
Täglich frisch gestochenen Spargel zum billigsten Tagespreise.
Frische Morcheln, à Pfd. 80 Pfg. Frische Möweneier.

Bildschöne Ananasfrüchte, Waldmeister,
Feinste Braunschweiger Gemüse und Früchte-

Konserven zu

sprengei Rink
[6921

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 223 der Halleſchen Zeitung 15. Mai 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. Mai.
1773. Der öſterreichiſche Staatsmann C. L. W. Fürſt von

Metternich geboren.
1816. Der Geſchirhtsmaler Alfred Rethel geboren.
1818. Der Schauſpieler Bogumil Dawiſon geboren.
1832. Der Liederkomponiſt Karl Friedrich Zelter, intimer Freund

Goethes, geſtorben.
1859. Der franzöſiſche Phyſiker Pierre Curie geboren.
1879. Der Architekt Gottfried Semper geſtorben.
1881. Der Dichter Franz Dingelſtedt geſtorben.
1899. Die Schriftſtellerin Eliſe Polko geſtorben.

Tagesſpruch: Wer dir von anderen immer Schlechtes ſpricht,
Glaub' mir, er ſchont auch dich bei andern nicht.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Mai.

Eine Petition der Fortbildungsſchullehrer.
Es wird uns geſchrieben: Eine Eingabe um beſſere Vergütung ihrer

Arbeit haben die hieſigen Fortbildungsſchullehrer an den Magiſtrat gerichtet.
Was derPetition einen ſympathiſchen Charakter gibt, iſt die Begründung, die
nicht etwa teure Zeiten ins Treffen führt, ſondern ausſchließlich eine
andere Bewertung der geleiſteten Arbeit wünſcht und
dem Prinzip der Konſequenz in der Bezahlung gleicher Arbeit Rechnung
getragen ſehen will. Die Fortbildungsſchullehrer werden in Halle ver
ſchieden honoriert. Während die freiwillige kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule die Jahresſtunde mit 120 Mk. vergütet, und die Stadt für die
Doppelſtunde an der Handwerkerſchule 6,25 Mk. bezahlt, erhalten die
Lehrer an der ſtädtiſchen kaufmänniſchen bezw. gewerblichen Fort
bhildungsſchule eine Vergütung von 2 Mk. pro Stunde, obgleich die
Arbeit an derſelben der an den beiden anderen genannten Fortbildungs
ſchulen nicht nachſteht, wobei die Klaſſenfrequenzen und andere die
Arbeit an den ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen beeinfluſſende Faktoren
gar nicht in Betracht gezogen ſind. Es handelt ſich für die Fort
bildungsſchullehrer nicht allein um die Leiſtung in den Unterrichts
ſtunden, ſondern auch um zeitraubende Korrekturen ſowohl als
entſprechende Vorbereitungen für den Fachunterricht.

Die Entwickelung und der Ausbau unſerer Fortbildungsſchulen fordern
von dem Lehrer eine tiefe Fachkenntnis, die natürlicherweiſe ein entſprechen
des Studium fachwiſſenſchaftlicher Werke und Jnformationen in den Werk
ſtätten unſerer Handwerksmeiſter erheiſcht. Die Fortbildungsſchulen ſind
eben keine Schulen, die an die Lehrer nur die Forderung ſtellen, den
ſeitens der Lehrlinge während ihrer früheren Schulzeit abſolvierten Stoff
zu repetieren ſondern ſolche, die eine Erweiterung und Vertiefung früherer
Stoffe unter fortgeſetzter Bezugnahme auf den ſpeziellen Beruf der
Schüler verlangen und, was noch hinzugefügt werden möge, hinſichtlich
der Schulzucht große Anforderungen an den Lehrer ſtellen, die großen
Unannehmlichkeiten und unliebſamen Vorkommniſſe, durch manche
renitente Lehrlinge veranlaßt, gar nicht erwähnt. Unterrichts-, Vor-
bereitungs, und Korrekturzeit berechnet und in das Verhältnis geſtellt
zu der bisherigen Bezahlung, hat die Folge gehabt, daß eine große
Anzahl der beſchäftigten Lehrer ihre Arbeit wieder aufge-
geben haben. Jn Anbetracht dieſer Sachlage hat der Chef der
hieſigen Schulverwaltung ſchon früher die Abſicht einer Beſſerſtellung
der Fortbildungsſchullehrer gehegt. Hoffentlich gelingt es ihm,
die maßgebenden Herren unſeres Schulkuratoriums zu einer
wohlwollenden Berückſichtigung der eingereichten Petition
der Fortbildungsſchullehrer zu bewegen. Beiläufig ſei noch erwähnt,
daß die Petenten in ihrer hauptamtlichen Stellung beſſer bezahlt werden
als in der weit ſchwierigeren an der Fortbildungsſchule. Dazu kommt
auch, daß das ſeitens der Lehrer beigebrachte Material beweiſt, wie
die anderen preußiſchen Städte, in denen Fortbildungsſchulen exiſtieren,
die Lehrer an dieſen Schulen faſt durchweg beſſer beſolden, als
die Stadt Halle es tut. Jn 87 Prozent aller Städte, wo Fort-
bildungsſchulen eingerichtet ſind, hat man die Bezahlung nach Jahres-
ſtunden eingeführt.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der geſtrigen Stadtverord-
netenver ſammlung wurde beſchloſſen, den Probiſten Wilhelm
Weber als Polizei-Sergeanten und den Militäranwärter Guſtav
Gräfe als Magiſtratsboten anzuſtellen. Die vakante Bau-
aſſiſtenten-Stelle wurde dem Techniker Körber mit einem An-
fangsgehalte von 2400 Mark, ſteigend in 6 dreijährigen Stufen
von je 200 Mk. auf 3600 Mk. übertragen ebenſo die Gründung
zweier weiterer Bau-Aſſiſtentenſtellen vom 1. April 1907 ab mit
derſelben Gehaltsſkala und deren Beſetzung mit den Technikern
Henniger und Sonnemann beſchloſſen. Der Antrag betr. Aus-
beſſerung der Lettiner Chauſſee von der Saubrücke bis zur Kohlen
bahn wurde zurückgezogen.

Ergebnis der EinkommenſteuerVeranlagung für 1907.
Das endgültige Ergebnis der Veranlagung zur Einkommen-
ſteuer der Stadt Halle a. S. für das Steuerjahr 1907 iſt fol
gendes: Die Seelenzahl hat nach der Perſonenſtandsaufnahme
vom 15. Oktober 1906 173 840 betragen (nach der letzten Volks-
zählung 169 900).

1. Mit einem Einkommen von mehr als 900 Mark bis
einſchl. 3000 Mark ſind veranlagt worden: 32 658 natürliche
Perſonen, gegen das Vorjahr mit 28 387, mehr 4271 mit einem
GeſamtJahresſteuerbetcage von 526 092 Mark Vorjahr 450 866
Mark), alſo mehr 75226 Wark.

2. Mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark
ſind veranlagt 5173 phyſiſche Perſonen (Vorjahr 4990), alſo
mehr 183 Perſonen mit einem Geſamt-Jahresſteuerbetrage von
1461 604 Mark (Vorjahr 1 366 438 Mk), alſo mehr 95 166 Mark.

3. Nicht phyſiſche Perſonen (d. h. Aktiengeſellſchaften
uſw.) ſind veranlagt 59 (Vorjahr 22), alſo mehr 37 (nament-
lich infolge Hinzutritts der Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung) mit einem Geſamt-Jahresſteuerbetrage von 214 461
Mark (Vorjahr 159 472 Mark), alſo mehr 54 489 Mark.

Jm ganzen werden herangezogen zur Einkommenſteuer
37 890 (Vorjahr 33 399), alſo mehr 4491 Steuerpflichtige mit
einem Geſamt-Jahresbetrage der veranlagten Steuer von
2202 157 Mark, von denen jedoch auf Grund des S 71 des Ein-
kommenſteuergeſetzes außer Hebung geſetzt ſind 32 838 Mark, ſo
daß der Geſamtjahreſsbetrag der zu erhebenden
Staatseinkommenſteuer 2 169 319 Mark beträgt, gegen das Vor
jahr mit 1976 776 Mark mehr 192 543 Mark.

Bierſteuer-Ordnung. Den Stadtverordneten iſt eine neue
Ordnung betr. die Erhebung der Bierſteuer in der Stadtgemeinde
Halle a. S. zugegangen.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Sonntag, den 26. Mai
1907: Ausflug nach dem Khffhäuſer. Abfahrt von Halle früh
7 Uhr 45 Min. mit Sonntagsfahrkarten Halle Berga-Kelbra
und zurück von Frankenhauſen für 3,70 Mk. (die jeder Teilnehmer
ſelbſt zu löſen hat) nach Berga-Kelbra. Ankunft dort 9 Uhr
33 Min. vormittags. Fußwanderung vom Bahnhof nach Kelbra
(3 km 5 Stunde), wo im Gaſthaus „Kaiſerhof“ 16 Stunde
Raſt gemacht wird. Wanderung zur Rothenburg (3 km
34 Stunde) mit abermaligem halbſtündigem Aufenthalt. Fort-
ſetzung der Wanderung zum Kyffhäuſer (4 km 1 bis
124 Stunde). Dort Beſichtigung des Denkmals und der Ruine,
ſowie gemeinſchaftliches Mittageſſen à Gedeck 1,75 Mk. Nach dem
Eſſen Abmarſch über die Kohlſtätte zum Ratsfeld (3 km
54 Stunde), wo der Kaffee eingenommen wird. Weiterwanderung
zum Waldſchlößchen (kurze Raſt) durchs Kalktal nach Franken-
hauſen (7--8 km ca. 2 Stunden). Rückfahrt von dort abends
7 Uhr 53 Min. über Bretleben-- Sangerhauſen nach Halle. An-
kunft 11 Uhr 29 Min. Anmeldungen zur Beteiligung an dieſer
ſehr genußreichen und gar nicht anſtrengenden Partie (die Ent-
fernungen ſind ſehr reichlich berechnet) ſind wegen rechtzeitiger
Beſtellung der zu reſervierenden Wagenabteile und der Mittags-
gedecke bis ſpäteſtens Mittwoch, den 22. Mai cr. an Herrn
Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade 1a (Fern-
ſprecher 1199) zu richten, wo auch jede gewünſchte Auskunft gern
erteilt wird. Das Vereinsabzeichen (die ſilberne Tanne) wolle
man anlegen. Gäſte ſind willkommen.

Halleſcher Kolonialverein. Den am Montag abend im
oberen Saale des „Reichshofs“ veranſtalteten Herrenabend des
hieſigen Kolonialvereins eröffnete an Stelle des durch Krank-
heit verhinderten Vorſitzenden, Exzellenz v. Ziegner, Herr Prof.
Dr. Schenck mit einigen geſchäftlichen Mitteilungen. Der
Halleſche Kolonialverein zählt jetzt 531 Mitglieder. Der Verein
kann im nächſten Jahre ſein 25jähriges Stiftungsfeſt
begehen, das im Anſchluß an das Jubiläum der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaſt gefeiert werden ſoll. Ferner wurde auf die
vom 22. bis 24. Mai in Worms tagende Hauptverſammlung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hingewieſen. Das Wort ergriff
ſodann Herr Amtsrichter und Privatdozent Dr. Fleiſchmann
zu ſeinem angekündigten Vortrage: „Die Einwirkung
des Kolonialkrieges auf die Rechtslage inSüdafrika“. Die äußerſt intereſſanten kolonial- juriſtiſchen
Ausführungen des Vortragenden beleuchteten drei Punkte der
gegenwärtig durch das Ende des Krieges geſchaffenen Rechtslage
in Südafrika: 1. die Folgen des Krieges auf die internationale
Rechtslage; 2. den Einfluß des Krieges auf die Rechtslage inner-
halb der Kolonien und 3. die Eingeborenenfrage. Bei der Fülle
der in Frage kommenden Momente: Waffenhandel, Einfuhr von
Kriegsbedarf, Ueberſchreiten der Grenzen, Entſchädigung an die
Farmer, Selbſtverwaltung, Landfrage, Miſchehen uſw., konnte
der Herr Vortragende nur ſtkizzenhaft dieſe wichtigen Fragen
berühren, um zu zeigen, wie die Kriegslage auf die Umgeſtaltung

der Rechtsverhältniſſe eingewirkt hat oder wie ſie es ſollte
und könnte. Die mit großer juriſtiſcher Klarheit aufgerollten
kolonialen Rechtsverhältniſſe erweckten lebhaftes Intereſſe bei

den Anweſenden. E. P.Der 3. kommunale BezirksVerein (Süd und Weſt) unternahm
am Sonntag vormittag eine Beſichtigung des Huberſchen Obſt-
gartens an der Merſeburger Chauſſee. Herr Obſtbaumzüchter
Huber übernahm die Führung durch die 30 Morgen großen Be-
ſtände und gab die nötigen Erklärungen. Alle Sorten Obſtbäume
findet man in dem wohlgepflegten Garten. Der Verein will ſeinen
Beſuch zurzeit der Obſternte wiederholen. Der Vorſtand wird dieſer
Tage zuſammentreten, um wegen den Verein angehender Vorkommniſſe
in der Ausſchußſitzung des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen Stellung zu nehmen.

Neumarkt Schützengeſellſchaft. Bei dem geſtrigen großen
Königsſchießen auf dem Schießſtand „Birkhahn“ gab Herr Kaufmann
Hermann Uhlig für Herrn Weinhändler Franz Träger den beſten
Schuß ab, der ſodann zum Schützenkönig für 1907,08 proklamiert
wurde. Den zweitbeſten Schuß auf die Königsſcheibe gab Herr Schloſſer
meiſter Hermann Riediger ab und wurde dadurch Kronprinz. Am
frühen Morgen hatten ſich die Schützen im Geſellſchaftshauſe verſammelt.
Zunächſt fand Parade vor dem alten König, Herrn Tiſchlermeiſter
Burkel sen., dann Uebergabe des gemalten Bildes desſelben und das
übliche Frühſtück ſtatt. Sodann fuhr man nach dem Schießſtand,
woſelbſt Preisſchießen um geſtiftete Geſchenke und dann das Königs
ſchießen ſtatt fand. Nachmittags war Königsmahl im Geſellſchaftshauſe,
bei dem die Preiſe verteilt und die Rekruten dem Hauptmann vor-
geſtellt wurden. Das Feſt wird morgen mit einem Konzert und
einem Sommerreigen im Geſellſchaftshauſe beſchloſſen.

Die Vereinigung älterer und ehemaliger Schüler der
Staatl.-Städtiſchen Handwerkerſchule, „Verein Gewerbe“, feierte
am Sonnabend ihr neuntes Stiftungsfeſt. Die ſtatt
liche Anzahl der erſchienenen Gäſte zeigte, wieviel Freunde ſich
der „Verein Gewerbe“ ſeit ſeiner Gründung ſchon erworben hat.
Dos kann bei ſeinen ſchönen Zielen, die er ſich geſteckt hat, nicht
wundernehmen. Jſt er doch unter der tatkräftigen Fürſorge ſeines
Gründers, des Herrn Lehrer Henning, beſtrebt, ſeine Mit
glieder nicht nur fachwiſſenſchaftlich, ſondern auch hinſichtlich ihrer
allgemeinen Bildung zu fördern. Auch Muſik wird unter tüchtiger
Leitung gepflegt. Und ſo war es dann natürlich, daß das Pro
gramm des neunten Stiftungsfeſtes glänzend verlief. Lauter,
wohlverdienter Beifall lohnte die künſtleriſchen Darbietungen.
Ein luſtiger Einakter, „Die Junggeſellen“, ſchloß die ſchöne Feier
und bildete einen geſchickten Uebergang zu dem folgenden Tänzchen.

Der Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen.
Oberpräſident Freiherr v. Wilmowski hat an Stelle des ver
ſtorbenen früheren Oberpräſidenten Dr. v. Boetticher den
Ehrenvorſitz über den „Hilfsverein ſür Taubſtumme in
der Provinz Sachſen“ übernommen und dadurch ſein Jntereſſe
an den Beſtrebungen dieſes Wohltätigkeitsvereins kundgegeben.

Eiſenbahnverein. Vorgeſtern unternahmen dic Mit-
glieder des Eiſenbahnvereins zu Halle einen Ausflug in das
herrliche ſüdharziſche Jlfelder Tal. Sie waren gan
von der Schönheit desſelben.

Der kaufmänniſche Verein zu Halle hielt am Montag
im Saal der VBörſenhausgeſellſchaft ſeine diesjährige t
ſammlung. Wegen Stoffandrangs ſind wir gezwungen,
Bericht hierüber auf morgen zurückzuſtellen.

renentzuckt

Eine kleine Epiſode aus dem Schkopauer Aufenthalt des
Kronprinzenpagares. Zwei Ruderboote des Ruderklube
„Nelſon“, ein Achter und ein Vierer, fuhren in der Morgenfrühe
nach Merſeburg. Als ſie am Schkopauer Park vorüberkamen,
promenierten darin die kronprinzlichen Herrſchaften mit ihrem
Gefolge. Die Boote hielten an und nach Rudererart brachten
die Sportsmen dem Kronprinzenpaar ein dreifaches Hip
hurra, worauf die Herrſchaften aus dem Parke ans Saale-Ufer
kamen und dankend nach den Booten hinübergrüßten.

Waſſertrübung. Wegen Vornahme von Verſuchen an den
Pumpmaſchinen auf dem Pumpwerk wird dieſer Tage eine
vorübergehende Trübung des Waſſers in dem Gebiete der Alt-
ſtadt nicht zu vermeiden ſein.

Der letzte Frühlingsbote unter unſeren gefiederten Lieb-
lingen, der Pirol oder Pfingſtvogel, iſt nun auch aus den fernen
Winterquartieren, die er im Jnnern Afrikas, am Kongo, ja bis
Madagaskar bezieht, zu uns zurückgekehrt. Als Jodler der
Wälder Laubwald, beſonders Birkenwald, iſt ſein Lieblings
aufenthalt läßt er jetzt vom früheſten Morgen bis zum Abend
ſeinen Ruf vernehmen. Sein buntfarbiges Kleid erinnert ſo
recht an das Tropenklima. Nur wenige Monate verweilt er bei
uns, um dann nach ſüdlicheren Gegenden zurückzukehren,
Kirſchen ſind ſeine Lieblingsnahrung, nicht minder Weinbeeren.

g

l7Weisse Blusen, et gr. 220-200
Zephyr, Batist, Leinen,

Poercal,Farbige Blusen,
Hemd w Blusen, englische und Wiener Fassons, von Mk. Zu

A. Huth Co.
Besichtigung unserer sehens werten Geschäftshäuser ohne Kaufzwang erbeten.

Halle a. S.,
Marktplatz 21.

von Mk. Z.

Billiger Pfingst- Verkauf.
Wasch-Blusen. Wasch-Kleider.

Mull -Kleicler,

Leinen-Kleicler,

Stickerei-Kleicler, ren e u. (200-800

feiner Seidenmwull, geschmackvollgarniert von Mk. e
weiss und farbig, in allenGrössen und Fassons, von Mk. Bee

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86/87.



25jähriges Dienſtjubiläum. Der Herr Franz
Brömme blickt heute auf eine 25jährige it im Dienſte
der Halleſchen Burſchenſchaften zurück. Verſchiedene Aufmerk-
ſamkeiten und Auszeichnungen ſind aus dieſem Anlaſſe dem ge-
treuen Manne zu teil geworden.

Das erſte Gewitter in dieſem Frühjahr zog geſtern abend
nach 8 Uhr über unſere Stadt. Es brachte etwas Abkühlung.

Jm Dienſte tödlich verunglückt iſt der Hilfsbremſer Adam
Dreſchler von hier, verheiratet, Vater mehrerer kleiner Kinder.
Er verlor durch Ueberfahrenwerden beide Beine. Jn der Klinik,
wohin man ihn gebracht, verſtarb der Unglückliche alsbald.

Havemanns Raubtierſchule iſt für uns nichts neues, aber
der Tod hat unter der uns vor zwei Jahren vorgeführten Gruppe
ſo empfindliche Lücken geſchlagen, daß die Tiergruppe als neu be
zeichnet werden kann. Auch die übrig gebliebenen Tiere ſind ſo
gewachſan und im Temperament ſo verändert, daß der Eindruck
eines neuen Enſemble auch durch die Vorführung der alten Freunde
nicht geſtört wird. Nur die Löwin „Santuzza“ ſcheint uns ganz
die alte geblieben zu ſein, denn der Umſtand, daß ſie nicht mehr
mit dem großen männlichen Löwen zuſammen arbeitet, iſt nicht
ihre Schuld, ſondern erklärt ſich daraus, daß aus Knaben Männer
werden, die um das ewig Weibliche ſich leicht ernſtlich befehden.
Heute in der Frühe fand der Transport der Tiere auf vier rieſigen
Frachtwagen ſtatt und um 4 Uhr nachmittags wird die Eröfſnungs
vorſtellung ſtattfinden.

Zoologiſcher Garten. Am Sonntag nachmittag wurde ein
junges La ma geboren, das die Beſucher weniger durch ſeine
Grazie als durch ſeine Größe und durch ſeine Bewogungen in
Erſtaunen ſetzte. Geglaubt haben es wahrſcheinlich die wenigſten,
daß das Tier erſt wenige Stunden alt war. Geſtern, Montag,
erblickte ein zweites Mähnenſchaf das Licht der Welt; die
Mutter iſt bereits im Garten 1903 geboren.

Saalſchloß-Brauerei. Am Mittwoch finden zwei Konzerte,
gegeben von der Kapelle des FeldArt.-Regts. Nr. 75, ſtatt. Das
erſte beginnt um 4 Uhr nachmittags, das zweite abends 8 Uhr.
Der im üppigſten Grün prangende Park gewährt gegenwärtig
einen herrlichen Anblick.

Meſſerheld. Geſtern abend gegen 9 Uhr brachte der
Handelsmann Karl Stolze, Kl. Ulrichſtraße 31 wohnhaft, dem
Schloſſer Udo Süße, Steinweg 51, in dem Schanklokal von Puzicha,
Talamtſtraße 3, nach vorangegangenem Wortwechſel mehrere
klaffende Wunden, vermutlich mit einem Meſſer, bei. Der Ver
letzte mußte ſich, nachdem ihm auf der Polizei Hauptwache ein
S angelegt worden war, in kliniſche Behandlung
egeben.

Erwiſcht. Bei einer in der letzten Nacht im 8. Polizei-
Revier abgehaltenen Streife wurde der Barbierlehrling Otto
Schulz, welcher an den Einbruchsdiebſtählen im Schützenhof und
in Bad Wittekind beteiligt iſt, im Fiebiger-Grunde aufgegriffen
und feſtgenommen.

Eine ſtehlende Elſter. Jn der letzten Nacht entwendete
die Kellnerin Minna Ruthe, Gr. Brauhausſtraße 7 wohnhaft,
einem Gaſte im Café Roland aus der rechten Hoſentaſche ein rot-
ledernes Portemonnaie mit 97 Mk. Jnhalt.

Ein Einbruch wurde heute nacht in dem Viktualiengeſchäft
der Frau Emma Auerbach, Gr. Brauhausſtr. 29, verübt, wobei
das Wechſelgeld im Betrage von 20--25 Mk., Rabattſparmarken
von 14 Mk. und 200 Stück Zigarren entwendet worden ſind.
Der bezw. die Täter ſind vom Hofe aus durchs Fenſter, deſſen
oberer Teil offen ſtand, eingeſtiegen und ſpäter zur Ladentür,
welche offen ſtand, da nur die Jalouſie heruntergelaſſen war,
wieder hinausgegangen. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Diebe. Heute nacht gegen 3 Uhr wurden dem Bank-
beamten Stemmler aus ſeiner Pakterrewohnung Luiſenſtraße 16
eine Taſchenuhr und ein Portemonnaie mit 10 Mk. Jnhalt ge-
ſtohlen. Die Diebe, welche durch ein offenſtehendes Fenſter ein
geſtiegen waren, wurden von Stemmler bemerkt, als ſie durch das
Fenſter die Flucht ergriffen.

Von der Straßenbahn. Jnfolge der Z. in der Geiſt-
ſtraße ausgeführten Gas- und Waſſerrohr-Verlegungsarbeiten hat
die Straßenbahn zur Vermeidung des Umſteigens und zur Auf-
rechterhaltung eines durchgehenden Betriebes in vergangener
Nacht von der Adlerapotheke bis an die Fleiſcherſtraße Kletter-
bezw. Wandergeleiſe gelegt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 13. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3059 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 4.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3--4 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,20 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. ähnchen, pro St. 1,50--2 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. auben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--60 Pfg. Enten, pro St. Pfg.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 1,00-1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. ſen, pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. aninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Spinat, 5 Ltr. 40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 4--5 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 95 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 30--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 40--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ver

ſetzung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Göthewitz,
Diözeſe Hohenmölſen, am 1. Juli d. J. frei werden. Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und ge-
währt (neben freier Wohnung) ein Grundgehalt von 1800 Mark.
Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde. Der Herr Konſiſtorialrat und Pfarrer
Jacobi in Schöneberg bei Berlin iſt, wie jetzt das Amtsblatt der
Kgl. Regierung zu Merſeburg bekannt gibt, mittels Allerhöchſt
vollzogener Beſtallung vom 25. März 1907 zum zweiten Ge-
neralſuperintendenten der Provinz Sachſen für
den den Regierungsbezirk Erfurt und einen Teil des Regierungs-
bezirks h umfaſſenden Sprengel mit dem Range eines
Rates zweiter Klaſſe ernannt und in das Kollegium des König-
lichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen eingeführt worden.
Die erledigte evangeliſche zweite Dompredigerſtelle zu Halle
a. S. in der Diözeſe Halle (reformiert) iſt dem bisherigen dritten
Prediger an derſelben Kirche, Auguſt Lang, verliehen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Jhlewitz in der
Diözeſe Gerbſtedt iſt dem Hilfsprediger Vollert zu Hohen-
mölſen verliehen worden.

Verliechen wurde dem bisherigen Diviſionspfarrer bei der
29. Diviſion, jetzigen Paſtor Chriſtian Roſcher zu Petersroda im
Kreiſe Bitterfeld der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem pen
m
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ſionierten Fußgendarmeriewachtmeiſter Wilhelm Müller zu Oeblitz
ſchleuſe bei Schönburg im Kreiſe Naumburg und dem penſionierten
Kriminalwachtmeiſter Karl Schroeder zu GroßWuſterwitz im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe, bisher in Berlin, das Kreuz des All-
emeine Ehrenzeichens, dem berittenen GendarmeriewachtmeiſterFerwann Nieter zu Ranis im Kreiſe Ziegenrück, den Fuß-

gendarmeriewachtmeiſtern Joſeph Nikiſch zu Sollſtedt im Kreiſe
Graſſchaft Hohenſtein und e Haaſe zu Benneckenſtein in demſelben
Kreiſe und dem Vorarbeiter Wilhelm Leiſenberg bei der Gewehr
fabrik in Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Bei dem Salzwerke
g. Vienenburg iſt der mit der Leitung des Werkes betraute

ergrat Wiefel zum Bergwerksdirektor ernannt und dem bisher
e dort beſchäftigten Berginſpektor Herold die Stelle des
Betriebsinſpektors übertragen worden. Dem Martkſcheider Richard
Hornbogen aus Schmiedeberg, Kreis Wittenberg, iſt die Konzeſſion
zur Verrichtung von Markſcheiderarbeiten für den Umfang des
preußiſchen Staates erteilt worden. Er hat ſeinen Wohnſitz in
Halle a. S. genommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen

aktiven Heere. Wiesbaden, den 10. Mai 1907. Uhden,
rſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 27, als

aggregiert zum Feldart.Regt. 15 verſetzt. v. Uckro, Rittm.
im Ulan.-Regt. 15, unter Enthebung von der Stellung als Es-
kadr.-Chef auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem Großherzog
von Sachſen kommandiert. v. Cleve, Rittm. a. D., zuletzt
Eskadr. Chef im Drag. Regt. 2, unter Wegfall der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regiments zur
Disp. geſtellt.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Montag, 13. Mai

J. Preis von Lichtenberg. Staats Preis 3000 Mk. und
garantiert 200 Mk. 1. Hrn. Weinbergs „Polycarpus“,
2. Dr. Lemckes „Niemand“, 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Hermes“.
Tot.: Sieg 16: 10, Platz 11, 12: 10. II. Jedfoot-Handicap.
Klub Preis 4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. 1. Herren A. Ruprecht
und A. v. Köppens „Bel Priſon“, 2. Hrn. E. Albrechts „Fax“,
3. Hrn. E. Thielkes „Charbin“. Tot.: Sieg 104: 10, Platz 25, 17,
44: 10. III. Hammerfeſt-Rennen. Klub Preis 3000 Mk.
und garantiert 800 Mk. 1. Dr. Lemckes „Fantaſie“, 2. Hrn. W.
Thiedes „Gajus“, 3. Hrn. A. Kaſtens „Laſt Form“. Tot.: 20:-10,
Platz 10, 10: 10. IV. Chamant-Rennen. Staats Preis
10 000 Mk. und garantiert 3000 Mk. 1. Mr. G. Johnſons
„Calabaſh“, 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Toreador II“, 3. Hrn.
Weinbergs „Barrabas“. Tot.: Sieg 53: 10, Platz 12, 12, 16: 10.
V. Straußberg-Rennen. Klub-Preis 3000 Mk. und garantiert
800 Mk. 1. Herren C. v. Lang Puchof und A. v. Schmieders
„Cyanit“, 2. Dr. Lemckes „Rune“, 3. Hrn. R. Haniels „Genua“.
Tot.: Sieg 18:10, Platz 11, 12, 15: 10. VI. Mahlsdorfer
Handicap. KlubPreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. 1. Hrn.
R. Cordes „Toreador I“, 2. Hrn. P. Maß „Wagner“, 3. Hrn. F.
Galles „Rocas“. Tot.: Sieg 40: 10, Platz 18, 45, 19 10.
VII. Preis von Friedrichsfelde. Staats Preis 4000 Mk.
und garantiert 1000 Mk. 1. Hrn. Weinbergs „Alvo“, 2. Graf
Fürſtenbergs „Calvello“, 3. Hrn. L. Balls „Mignon“. Tot.: Sieg
I3: 10, Platz 10, 11: 10.

Reunen zu Wien. Sonntag, 12. Mai. Oeſterreichiſches
Traber-Derby. Preis 60 000 Kr. 1. „Dora“, 2. „Fahrafelder“,
3. „Bruder Straubinger“. Tot. Sieg 15: 10, Platz 26, 33, 33 20.

Rennen zu Mailand. Sonntag, 12. Mai. Grand Prix
du Commerce 50000 Fre. 1. „Pioniere“, 2. „Jpſus“,
3. „Caronte“.

Radrennen. Am Himmelfahrtstage gewann Bruno Demke
beim einſtündigen Dauerrennen hinter Motorſchrittmacher die goldene
Armbinde von Zehlendorf und Schulze in Karlsruhe beim 50 Kilometer
Dauerrennen das große goldene Rad. Am 12. Mai errang der Berliner
Albert Schipke in Zürich den Preis von der Limmat, A. Stellbrink in
Münſter den großen Frühlingspreis. W. Pongs gewann in Waſſenberg
das 30. Eröffnungsrennen. Sämtliche Sieger benutzten das leicht
laufende BrennaborRad.

z Deutſche Motorfahrer-Vereinigung. Von den leichten Motor
fahrzeugen, welche die internationale Tourenfahrt beſtritten haben,
elangten 80 Proz. ans Ziel. Die Fahrt verlief ohne jeden Unfall.
n Hannover fand am Himmelfahrtstage der IV. Deutſche Motor

fahrertag ſtatt.
Uthauſen, 13. Mai. (Ein außerordentlich günſtiges

Reſultat) wurde bei der Neuverpachtung unſerer Gemeindejagd
erzielt. Während der bisherige Pachtpreis nur 600 Mk. betrug, wurde
jetzt von dem Grubenbeſitzer Bauermeiſter Bitterfeld das Höchſtgebot
mit 1700 Mk. abgegeben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai: Teils heiter,
ſchwül, wolkig, Gewitterregen.

Vorausſfichtliches ter am 16. Maiz Meiſt
r

heiter, normal, kühler Wind.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
15. Mai Vielfach heiter, ſtrichweiſe etwas Regen, mäßige ſüdweſtliche
Winde Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäftsbericht der Aktiengeſellſchaft Braunkohlen
werk GolpaJeßnitz zu Halle a. S. für das 14. Geſchäftsjahr vom
1. April 1906 bis 31. März 1907 wird u. a. ausgeführt: Bei
der allgemein günſtigen Wirtſchaftslage im verfloſſenen Geſchäfts
jahre hat ſich unſer Werk wiederum in befriedigender Weiſe weiter
entwickeln können; die höhere Produktion an Kohlen, Brikets und
Mauerſteinen fand bei etwas günſtigeren Preiſen befriedigenden
Abſatz. Abgeſehen von einem Brande, der das Dach der Briket-
fabrik vernichtete, verlief der Betrieb in ſeinem ganzen Umfange
ohne Störung. Die anhaltend naſſe Witterung des vorigen
Sommers hat jedoch die Briket- und Ziegelfabrikation empfindlich
beeinflußt, ſo daß die erhoffte Mehrgewinnung hinter den Er-
wartungen zurückblieb. Unſer Grubenfelderbeſitz iſt durch eine
Zulage von 375 311 qm Kohlenfeld wiederum erheblich erweitert
und ſomit auch die Lebensdauer des Werkes entſprechend ver
längert worden. Wenn der Reingewinn nicht im Verhältnis zur
geſteigerten Förderung ſteht, erklärt ſich dies aus der weſentlich
höheren, für Abräumungsarbeiten verausgabten Summe. Sodann
brachten uns die Effektenkurſe Verluſte. Aber auch Lohn-
erhöhungen beeinflußten das immerhin günſtige Ergebnis nicht
unweſentlich. Dazu kommt, daß eine erheblich größere Fläche ab
geräumter Kohle dem neuen Geſchäftsjahre zur Verfügung ſteht.
Der Reingewinn des verfloſſenen Geſchäftsjahres ermög-
licht unter Berückſichtigung der ſtatutenmäßigen Beträge für
Reſervefonds und Tantieème und Zurechnung des Vortrages von

Mode- Führer für Gei Nennung diese
Blattes umsonst und

1905/06 eine Dividende von 16 Proz. auf das Aktien
Kapital
Rechnung.

Zucker-Raffinerie Barby a. d. E. Der außerordentlichen
Generalverſammlung lag folgende Tagesordnung zugrunde Bericht
über die Kapitalserhöhung bezw. Beſchlußfaſſung darüber, ſowie Bericht
über die Stellungnahme zum RaffinerieSyndikat und das Kontingent
Ein Beſchluß kam jedoch nicht zuſtande, ſo daß eine neue Verſammlung
einberufen werden muß.

y. Gewerkſchaft Kaiſeroda in Eiſenach. Die Gewerkenver-
ſammlung genehmigte die Jahresbilanz und erteilte dem Vorſtande
Entlaſtung. Der Vorſitzende teilte u. a. mit, daß trotz des geringen
Abſatzes der Ueberſchuß für die erſten vier Monate des laufenden
Jahres etwas höher ſei als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Jn
der Ausbeuteverteilung tritt keine Aenderung ein.

y. Gußſtahlwerke Witten a. d. R. Die Verwaltung teilt mit
daß die Dividende für 1906,/07 nicht hinter der vorjährigen (20 9
zurückbleiben werde.

y. Böhmiſche Nordbahn. Jn der Generalverſammlung wurde
beſchloſſen, von dem Reingewinn aus dem Jahre 1906 mit 1 814310 Kr.
zuzüglich des Saldovortrages vom Jahre 1905 mit 1 360 273 Kr. wie
folgt zu verwenden für die Dotierung des Erneuerungsfonds 200 000
Kronen, für eine 5 9ige Dividende 1 399 995 Kr. und als Tantièmen
für den Verwaltungsrat 21 431 Kr. Weiter wurde beſchloſſen, als
2/ o ige Superdividende den Betrag von 186 666 Kr. zu verwenden
und den Reſt von 1366 491 Kr. auf neue Rechnung vorzutragen.

Teiltilgung der venezolaniſchen Schulden. Aus Waſhington
wird bekannt gegeben, daß Venezuela die Abſicht habe, am 1. Juli
die britiſchen, deutſchen und italieniſchen Forderungen, die
ſich auf 17 279 000 Bolivars belaufen, vollſtändig zu bezahlen und
dann mit der Befriedigung der Anſprüche der Gläubiger in Frankreich,
Spanien, Belgien, Schweden, Norwegen, den Niederlanden, den Ver-
einigten Staaten und Mexiko zu beginnen. Die Summe wird
21 Millionen Bolivars betragen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Spielwarenfabrikantin Marie Emilie Mende geb. Otto in

Eppendorf. Bäckermeiſter Karl Heinrich Heſſe in Großhartmannsdorf.
Nachlaß des Handelswebers Ernſt Kaſper Paul in Eibau. Reſtau
rateur Wilhelm Hoffmeiſter in Halberſtadt. Schuhmacher und
Schuhwarenhändler Auguſt Bärecke in Suderode. Möbelfabrikant
Hermann Richardt in Sangerhauſen.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 14. Mai.

Dividende Zins x
rinzlaut g. ſietie es ar

Hallesche conv, 392 96 StadtAnleihe von 1882 u. o 3 96,506
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 o l l 28
Hallesche 372 90 StadtAnleihe von 1886 V n. o 372 500
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe von 1892 u. 7 355 95,506
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1905, Serie 0098unkündbar bis 1912 u. 7 199.256Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1906, n. 22235Hallesche 39290 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie Il u. 7 13 35.50
Akener 32 96 Stadt- Anleihe u. 32Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe u. (10Erfurter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 !(4 u. o I
Erfurter 4 9 Stadt-Anleihe von 1901 efaſberstädter 392 90 Ftadt-Anfeihe verschied. 33 2400B
Haumburger 312 96 Fiadf-Anſeine u. 7 3i2 94,006
Zerhster 392 90 Stadt Anleihe u. l zlandschattliche 392 90 Zentra!-Pfanäbriefe An u. 33
Landschaftliche 3 90 Tenfral-pfandbriefe 7 15Fächsicche 4 90 landschafilſche Pfandbriete n
Sächsische 49 e landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 7 l 100.00
Sächsische 32 landschaftliche Pfandbriefe M u. 7 22 dFächsische 3 90 landschaftiiche Pfandbriete u. 7 3 4
Föchsische 392 Provinzial- Anleihe verschied. 35 33
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) e. 7
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4 97,506
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüdtr. 10390 u. 452
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil- 97. 50schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u. 10 4 8Coosoſid. Haliesche Pfännerschafts- Anleibe r u. 4
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 7 l 100,006kilenburger Kaftun-Manuf. 412 90 H.- A. r. 102 90 u. o 4 100,756
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 9 (bligat. 075rückz. mit 102 r /4 u. 452 100,756Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co., uA. 6., 490 Feiſschuldv. rückz. mit 103 50 u. o 4,
Grube Glückauf 452 90 Obligeſionen r. 273 3339Halle-Hettstedter 3“2 90 Eb. Obl. 24 u. 10 312 93,006
Halle-Hettstedter 492 90 Ed. Obl. u. 7 4Hallesche Strabenbahn 4 b. v. 7 4 93,006
Kytthäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. 10 u 4 an
Maumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. W u. 7 r 99,603
Sächsisch-Thür. Eraunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. m u. 7 F 4 nSächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 10290 u. 7 l 4 100, ob
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüchz. 100 90 u. 10 4 98.756
Werschen-Welßent. Braunk. 490 Anleihe v. 1890 u. 22
Werschen-Weidenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4
Werschen-Weidenf. Eraunk. 4 90 Anleihe v. 1002 u. 7 4 98,256
Zeitrer Paraff. u. Solaröltabrik Anleihe u. 7 m unHallesche Bankverein-Aktien h T s 4 158, o
Spar- und Vorzchubbank- Aktien 2 4Ammengerfer Papſerfabrik- Aktien i 1s 4 2665,00b6
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien r 9 9 4 S
Cröilwitrer Was 7 15 14 4 eCönnerner Maſzfabrik- Aktien i 10 9 4Dörstewitz-Rattmannsäorfer Braunk.-Ind.- Aktien /7 253 4 S 7
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz.-Altien r 7 5 5 S 7kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien l 6 452 652 4 u
kisenwerk Brünner- Aktien J 10 15 4 151,90b
Glauziger Zuckertabrik-Aktien 2 4Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 372 14 4 4 THallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 102,00BHallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4 hHallesche Stradenbahn- Aktien s 8 4 1258. 90BHailesche Portland-Cementfabrik- Aktien s 4 115,508
Hildebrendsche Mählenwerke- Aktien 7 9 6 4
Körbisdorter Zuckerfabrik- Aktien 7 4 nKytfhäuserhütte Aktien 1 13 S 4 77Landsberger Malzfabrik-Aktien 16 9 7 4 155,90BHaumburger Braunkohlen- Aktien 12 2 4 208,506dMiemberger Malztabrik- Aktien 5 7 4 123, 90BNienburger Schlobmälzerei-Aktien 6 6 4 102,90Bſtiebecksche Montanwerke-Aktien 14 12 S 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 3 4 aSächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 8 4 S.
Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 s 25
Waldauer Braunkohblen-Aktien 274 12 4 238,906
Wegelin Hübner-Aktien 8 10 4 eWerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 2509,906 2)
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 177 7 10 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 S 4 174,506
Zuckerraffinerie Halle Aktien J 0 4 2 6 J 4 141,096Brudkdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe onne Zinsen 90.4 18 0. 2.
üall. Consoſid. Pfennerschafts-Kuxe I 30 35. 780, o

1) Bezugsrecht 2,75 b. Bezugsrecht 8,50 bG.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. Am 13. Mai cr. trafen
ein: Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän Kalbitz, mit Kahn Nr. 220,
Schiffer Löchel, und Kahn Nr. 208, Schiffer Höppner, im Anhang,
ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Hualle a. S., 14. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,70 C waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 14. Mai 1907.
Hamburg 10,20 A. Hamburg 10,15Magdeburg 1050 Nai 1607. Magdeburg 10.45

Februar-März 1908: 10,85 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,65 ab Magdeburg.

Tendenz: matt.

Sofort:

Adolph Renner's
Mode-Verlag,

Dresden.
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Ragdeburg, 14. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
rnzuckerexcl., von 889 Rend. 9,90 10,071.Hahrrodutte excl. 7509 Rend. e Tendenz ruhiger

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
ſtryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
er Mai 20,306, 20,40B. Auguſt 20,55G, 20,65B.
uni 20,306G, 20,40B. Oktober Dezember 19,60G, 13,65B.

Juli 20,40G, 20,50B. Jan.-März 19,75G, 19,80B.
Tendenz: ruhiger.

gamburg, 13. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 20,40. Oktober 19,70.
Juni 20,35. Dezember 19,65, Tendenz ſchwach.
Auguſt 20,55. März 19,90.

Viehmärkte,

Köln, 13. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
g66 Ochſen, 566 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 96 Bullen,
464 Kälber, Schafe, 4620 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a) 82, b) 77--79, e) 72--74, d) 64-67
alben (Färſen) und Kühe: a) b) 74--75, c) 69--71, 63

his 66 ſchleppend mit Ueberſtand. Bullen: a) 75, b) 72 73,
c) 68--70, d) 6566 Kälber a) 92 Doppellender bis
105 b) 8488 c) 68 78 ziemlich lebhaft und geräumt.
Schafe: a) Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20—22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 52 C (vorge-
zeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 48--50, e) gering ent
wickelte ſowie Sauen und Eber 43--46 beſte fleiſchige ſehr geſucht,
geringere und fette Tiere vernachläſſigt und vorausſichtlich nicht ganz
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 13. Mai a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,44-1,46 AC,
II. Qual. 1,32 1,36 III. Qual. 1,20--1,26 Geſchäft mittel
b. Schweinefleiſch I. Qual. 1,16-1,20 II. Qual. 1,08--1,14
Geſchäft lebhaft. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 13. Mai
244 Großvieh-Viertel, 82 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch: I. Qual. 1,24 II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual.
1,04-—-1,12 b) Kalbfleiſch I. Qual. II. Qual. A,
III. Qual. 1,10 A. Doppellender bis 1,80 Geſchäft langſam,

Tendenz ſtetig.

Tages-Marktberichte.
New-York, 13. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Mai). Baum
wolle-Preis. in NewYork 11,95 (11,90), Lieferung Juni 10,81
(10,73), Lieferung Auguſt 10,44 (10,50), in New Ocleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),

„S T

in Philadelphia 8,18 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 Credit
Balanees at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, We ſteam
9,65 (9,65), Rohe Brothers 9,75 (9,75), Mais per
Mai 62 (61/ Juli 60 (59), Septbr. 60 (598 Weizen
roter Winterweizen loco 1008 (961 Weizen per ai
102/, (975 per Juli 102/, (08 per Septbr. 1037, (085/5),
per Dezbr. 1öb (101), Getreidefracht nach Liverpool (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (6 Rio Nr. per
Juni 5,35 (5,25), per Aug. 5,30 (5,25), Mehl, Spvring Wheat
eclars 3,60 (3,40), Zucker 3,37 (3,37), Zinn 43,70-43,75
(43,35--44,00), Kupfer 24,75--25,50 (24,75--26,50).

Chieago, 13. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Mai). Weizen
per Mai 93/, (892 per Juli 955/, (915/). Mais per
Juli 52 (518 Schmalz per Mai 9,37x (9,25), per Juli 9,50
(9,374). Speck ſhort elear (9,12-9,87 (9,00 9,25). Pork per
Juli 16,95 (17,02x).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 14. Mai. Die Sprünge in Amerika werden immer

wilder, ohne daß genügende Motive für die koloſſale Hauſſe er
ſichtlich werden. Hier verhielt man ſich im allgemeinen abwartend.
Anfänglich waren für Weizen und Roggen die Verkäufer im Vor
teil und konnten namhafte Preiserhöhungen durchſetzen. Später
erlahmte die Kaufluſt, da Peſt matter war und hier etwas kühleres
Wetter eingetreten iſt. Die ſchließlich gegen geſtern verbliebenen
Preiserhöhungen waren nur mäßig; nur Weizen per September
blieb begehrt und wurde beträchtlich höher als geſtern bezahlt.
Hafer war bei kleinem Geſchäft nur für Oktober verkäuflich. Rüböl
befeſtigte ſich weiter.

Weizen per Mai Ac, Juli 203,75 Sept. 198,25
Roggen per Mai Juli 202,25 AC, Sept. 177,75
Hafer per Mai 194,59 Juli 195,00
Mais per Mai 142,50 Juli 138,50
Rüböl per Mai 71,50 Okt. 65,90

Börſe von Berlin vom 14. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Da die NewHorker Börſe trotz der fortgeſetzten Steigerung

der Getreidepreiſe in ſehr feſter Haltung ſchloß und hier der
Produktenmarkt nach anfänglicher Feſtigkeit wegen günſtigerer
Wetterausſichten Neigung zur Abſchwächung zeigte, kam an der
heutigen Börſe eine freundlichere Stimmung zum Ausdruck. Die
Beteiligung am Geſchäft blieb aber im allgemeinen ſehr beſchränkt.
Etwas mehr Lebhaftigkeit entwickelte ſich am Jnduſtrieaktien
markte infolge von Deckungen, ſodaß die letzttägigen Rückgänge
zu einem mäfßigen Teil wieder eingeholt wurden. Anregend wirkte
hier die Meldung, daß die Verhandlungen über die Erneuerung
des internationalen Schienenkartells guten Fortgang nähmen.
Bevorzugt waren Deutſch-Luxemburger, die ſich um 4 Proz. höher
ſtellten, während Rheinſtahlaktien 156 Proz. gewannen. Phönix-

Kursnotierungen der Borlinor Börse Vom 14. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurezettel erscheint Eisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe ß m ineutsche isen IIIWeehsel-Kurse. z neten LPrivatdiskont 492 96. eck-Büchen h eSchentungbahn [101,756Amcferdam Kurz 169,95 Elektrische Hochbahn 129,50b0
I u l 16u Straßenbahn 168, 00b0allen II LIIIIIIIIIIIIIII ranzosen u III III 77Kopenhagen e 112., 156B Lombarden ult. 23,10

nun e e en e abg. e 171,90ew-ror 2 e ottharddahn ePzt kunt 81,356B Italien. Meridionalbahn
Schweit e 2e208 e 81,15 da. Mittelmeerbahn h hen

e Luxemb. Priot Heinrichbahn 138,2657 r n. r Westtizilianische Eisenbahn 78,60b0o de Janeiro auf London TZ Eisenbahbn- Obligationen

Geldsorten,
490 Hordbausen-Wernigerode,

Sorereigns 20,4220 francs-Stücke e es 16,26

r Pisenbahn-Prioritäten,t 228 ee e einenkuglische 20,44 3 66 Dux-Prager do. 79,306franrösische do. 81.50 4029 OPesterr. Gold Pr. 38, 60
Holändische do. 169,50 2,60 90 Süddstr. Lombarden Pr. 64,266
ltallenische do. 81,15 452 90 lwang. Dombrowo Pr.
Gegferreichi zig do. 865,00B 4 90 Moskau Rjssan Pr. 85,506
ſugzische 214.45 3 S0 franskaukasisthe 5. Pr. 63,20
Fweirer do. 81.30 4 90 Platitawtzs v Pr. e5 9 t li r III IIIDeutsche Anleihen, 5 n h wen z
in 9 2,40 9 ltalienische Eisenb. Pr. 60d0o r Reiche Anlete 3 7 r n e ins rc. 1 e
35 n. 3 o Pori. kirend. Obi. 1886. se W m 10000 4,02 90 Süd. ltal. kis. Ob e ha pagag

Aneuaisde Shatzenweiingen. 100.000 er en iööi:
38 90 Preubische Staats- Anleihe g. 10 Heu eu.. 8.00 gehiftahrts-Aktien.
3 9 Bad Staats-Anl. 1904 in. 12 93.,90B Paciſ. 132.80Bn Mann. i d et r 1166039 Bremer Staats-Anl. r. 1902 561700bör. Hess, ne r 09 o Bank-Aktien. z
Lo u4 I -Märk. kiberteld. W 15835 Hamberg. St. -R. amort. 1887-91 93.50 z wirt ar e

35 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 33,10 be iner e r o

eitenp III III 50 D Bank Markst. e 132.90ne e. z rc e Berliner 18825-98. 956.,3066 Henische Bant 228,40
rn 2827 3901 100,40 do. Veberzee-hank 166,300e ereeee Dinbente-Hommencit-Ant. 172,00b0

Ie6 357 tonv. 2 Dresdner Bank 53e it h 7.Ieipuiger Rredſtanstaſt 164,40z e a 275 Magdeburger Bankverein 122
9 „1 do. Privatbank. h 12235 4 um durs 1897/1900 tonr. Mitteldeutsche Kredit-Bank 117.50

h jjaationeidant für Deuſscſend 124,00
r Stadt-Anl.. S deren 297,40b6ine Petersburger Diskonto-Bank.Ptandbriefe. preußische Boden-Kredit-Bank 160,906

4 Landschaftl. Zentr.- Pr. do. Tentral-Boden- Kredit 188,76
9440 Reichsbank 164,200035 v n un n 19580 n f. auzw. Handel

sce Landsch.- ,006 e Bank ho. g. Scaaffhaus. Banbwerein. 142,60B390 (o. o. 84400 ren 137359 e ener an ere IIIIIIIIIIIIIIIIAuslüändisehe Staatspapiere.

i nern In Brauerei-Aktien.e. 101 nen en. 39,7060 patrenhbofer 242,60d1'60 do. Nonopol 80, 40p0 Scholthel 291,5906o do. Gold 50,308 Leipziger Brauerei Riebeck 196,000
45 Ipaner 1905. 93,50bB Fereinsbr. Artern 105,756Aallenar Fente

r ne 19296 Industrie-Papiere,ren:e IIIdo. FKronenrente o8 300 Name 06o KFronenrente oren-Fabrit. h 202,14 4 to. Hilberrente 99,7656 Aktien-bes. f. Aeiintadr. III 362,00d0
o 5 do. Papferrente Allgemeine Elekiriz.-Gesellzthaft 202,90
6 harren un k. 3 o DDBDB BI 68, 50b0 An la-Kontinental-Guano IIIIIIIIIII 113,408emänen amort. 1890 90,90B zehn Roblenwerte 197, 90

4 n do. 1898 e 87.75 Askania, chem. Fabrik 168,006
4 wies 1880 e 75,40 Baer 4 Stein et vzigo 1902 77,806 Bergmann Elekir. 269,75z r Schweden 1886 94,20 e Maszchinenfabr. IIIIIIIIIII 203,25

an. St.-Anl. III 80,5000 Lerſntr u a III eM D*IIIIIIIIIIII 0. am. derit.m Tärken Kein u. 87.60 marckhüfte 3265, 10b0
r J h e o eeeteeeseses s eW o r. .80 Bochumer h. IIIe Braun Roehl. R. ör.. 261.50u. Staatsrante 97 h t ung Buderus 119,60s S kiser. M. A. 7 Batrke Co., Hetali 99,6007 denos-Aires 100,50b60 Chem. r Backau

Conee ia V.

Cansolidation Schalne 425,90 Rhein.-Nassau e IIIIIIIIIIIIII 285,50
Cotthuser Masch. II3,506 Rhein. Stahlwerkt 191,00b6Cröllwitrer r 233,60d6 Riebeck Montanw. 187,756
Pezzsuer 625 1I67, 00bB Rombacher Hütte 207, 506Dentsch. luxemb. V.-A. I192, 0000 Rositrer Braunkohlen 270,006

do. Vebersee. Elektr. Akt. 150.,0060 do. Zuckerfabrik 123,50
do. bat ühlicht, 3 Söchs.- Thür. Braunt, hdo. Waffen u. Man. 264 00b0 do. do.

Donnersmortk- Hütte konv o 271.0060
Dortmuoder Unlon lit. C.
Dertmaunder Unien Uht. D.

Dynamit-Trast.kſlenbarger Raftun

Eintracht, Bergw e 366,000
klektra Dresden 75.756Elektr. Untern. Zürich

St. Pr.
Saline Salzungen 102, 00bB
Sangerhöuser Masch. 182,40
Schalker Gruben

Schering, Chem. Fahrt. 273,506
Schles. ber d. in. 443.00b6
Schles. Portſ. Zement. 173,00

r h 11ulz-Knaudt.

Eschweller Berg. 230,106 Siemens Glasbütten 242.75
do Eizen 138,50 b Stalt. Chem. fäbrit 138,25Geisw. Elzenw. 224,0000 Sfattin-Bredower Portl. Zement 133 750

Delsankirch. 200,100 Ftett. Volkan h 242.25Georg Marienh e Stolberg. Zinkh. neue 159, 60do. do. Ft.-Pr. I102,76 J FSudenbürger NMasch. 60,000
Gezellschaft f. elektr. Untern. e 129,60bB Thale, kisenh. St. Pr. 118.75
Glauzlger Zuckerfabris [128. 60 do. do. V.- A. 124,100
Greppiner Werte 159,760 Thüringer Salinen.
Hallesche Haschinen 3 Wegelin à Hübner, Masch. 1656. 00
Hannor. Bauges. St. Pr. Westeregelner Aſtali. 221,60Hannov. NMasch. St.-Pr. A. o. B. 380,00b0 Westt. öradt-lnd. 209,000
Harpener Bernben 298 766 (4A0. San
Hartmann sächs. Maschinenfabr. Wittener Gubstahl 296. 0066
Harter A. u. B. Vrede, Nälzerei.Haspe kis. U. S. 210.06 Warm-Rerler 145,1000hemmoor Portland. Zeitrer Maschigeafabr. IIIIIIIIIIIIII 225.25
Hibernia e.Hidebrand, Hühlen 150,006
Hörder St. Pr.

Hörch, Eiren u. Stahl 280. o
Jaentsch III LIIIIIIII

Schluss-Kurse.
Tendent: 5chwach,

s Kreditaktien 207,25e 39 e Berl. Handelsgesellschaft. 164.75
Rattowitzer bergbau 201.50 Parmstädter Bank 18325Kölner e rer e 427.50 Deutsche Bank 227.,26
König Wilhelm abg. ehe 281.500 h 53rescner n LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIe r Hationaldank für Deutschland. 123.90
lähmeyer à Co. 127.2000 Oesterr. Staahdabn. 145. 55
Lapp, lefbohr-Ger. 94,600 Oesterr. Siiddahn 23Laurahütte. 228,250 Halien. Mittelmeerbahn uLeopolds rade Eäderitt 110,00b0 Penns v. Bahn 123,60
Leopold 66,0000 3 90 gichranleihedo. St. Pr. 117, o Bochumer ab tabl. 227.7l. Läwe 4 Co. 250,25d0 Deutsch-lauremb. V.-A. 193,00
Masrchinenfabrik Buckau 14,266 Dortmunder Union-C. 77.40
enden à Jchwerie Fr.-Aif. 1I5 göde lanrabütte 228,25
Ailowiter Eisen e 110,500 Honzoliäation 57Mülheim Bergw. LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 166, 26 Gelzenkirchener Bergwert r 200.25
Neue Bod.-Aſt. Des 124. 700 Hafen e 22890Hieder]. Robienn. 166.2500 Grobe Berl. Stretenbabn 168 10
Horäztern Steintoblen 0000 Hamdarger Pakettahrt 182,69
öberichl. kitend. Bed. 123.2500 Horddeatscher Ueyd 119,80

do. E. ind.-Reto-ſ. 111600 Oyeamit-Irun 168,00Oberschl. Kokswerte 162,70d0 Heohenlohe. 185,60Orenstein à ke pel e e 207,00b0 Phönix 206,25
böoir Bergw.- h 206,2506

Kursnotierungen der Leipziger Börss vom 14. Mai, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseill Go., Halle a. S.

3 pannts t 84,106lLelpaiger W 14 7 142,750
2ziger Hypothekenban3 do. Staghanl. 97.8560 h. bank 6 8 1139,60B

3 Stadtanlelde 96,156 Sächuische Bod.-Krod.-Antt. 7. 7 lII45,00B3 o. lo. 1904) 85,160 Grobe Leipziger Stradendahn s 9 1175, 75b6
496 rölw. Papierfabr. Obl.! 992256Hallesche Strabenbabn 69 8 123,006
4 96 Hall. Stratenbabn 99,00BBLeipuiger Elektr. Straßenbahn 4 101,4056
4 90 Mansf. Gewert. 0. 3. I. 99,600 Altendurger Akt. Brauerei 9 9 1167,506

o. o. 1895 99606 Cräfſwütrer Papierfadria 14
4 90 da. do. 1897 99,606 Dörrtew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
490 o. do. 1902 1100,266 o. do. Verr. 5 099.,0064 56 Taitrer Paraffin O0bl.. Ulauxiger Zuckerfabrik s 006
394 9 A. D. Kr.-Antt. Pfätr. 99,750 j Hallerhe Zuckerratfinerie

do. o. 1Io1,106 (alte und neuc) 6 I 139.7564 90 ypothb.-Bank lag i Körbisdorfer Tuckerfabrit 74 156,006
Pfbr. I. unkdb. bis 1914 100,606 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 266,006

392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 196,006
Königr. Sachs Anl.-Scheine 95,006leipriger S 10 12 1170,00690 Kommen für Leiprlger Malzfabr. Schkeaditi 3
Königr. Sachs. An.-Scheine 100,700 Mansfelder Kare 80.4 120.4 12156

t Naumborger Braunkoblen 12 (210,606

Aktien Portland k Halle s sStähr à Co., Kammgam. 10 14 167.606
Aoßig-Teplitrer Eb. I1 249,606 Thüringer 623 16 16 287,000Böhm. Nordbaban s 120,256 Titel &Kräger, Wellgarafabrit 3 111,006
Buschtiebrader Ed. lit. A. 1218 289,006 Wemhaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. lit. 125 282,006TZeitzer Paraffin 11 174.,500
Allgem. Deutzchb Rred.-Anst. Sächs. Emsillierwerke

alte ad nene 9 164,75b0 vorm. Gnüchtel 8 10 1137,000
Kredit a. Spardenk Leipzig 5 6 107,006

Tendent: lostſos.

gkkten konnten aber nur einen Teil der anfangs erzielten Beſſerung
en. Von Bahnen waren amerikaniſche Werte im Anſchluß

an NewYork höher, Pennſylvanig um 1,20, Warſchau-Wiener
gewannen 1 Proz. Auf dem Bankenmarkte fanden nur ganz

ringe Umſätze ſtatt; Deutſche Bankaktien zogen um 0,85 an.
ch Schiffahrtsaktien zogen aus der allgemein beſſeren Haltung

Nutzen. Fonds waren bei unverändertem Kursſtande ſtill. Tägl.
Geld 436 Proz. Jn der zweiten Börſenſtunde veranlaßte ein
ſtarker Rückgang in CanadaAktien auf ungünſtige Wetternach-
richten aus Canada, ſowie die vorausſichtliche weitere Ermäßigung
der Kurſe der deutſchen Anleihen durchweg eine empfindliche Ab-
ſchwä Phönixaktien gingen noch weſentlich unter dem
geſtrigen Kursſtand zurück. Privatdiskont 416 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Oberröblingen, 14. Mai. Beim Baden ertrank hier der
in der Mitte der zwanziger Jahre ſtehende Bergmann Moritz
Kuban aus Schraplau,

Berlin, 14. Mai. Der Reichstag
Handels abkommen mit Amerika in
Seſurg endgültig angenommen.

iesbaden, 14. Mai. Der Kaiſer nahm heute
vormittag 11 Uhr auf dem Kurhausplatze die Parade über
das Füſilier- Regiment v. Gersdorff Nr. 80, die zweite Ab-
teilung des 27. Artillerie- Regiments und die Unteroffizier
ſchule aus Biebrich ab. Zur heutigen Frühſtückstafel beim
Kaiſer war eine große Anzahl Einladungen ergangen.

Altenburg, 14. Mai. Die Ueberführung der
Leiche des Prinzen Moritz von Sachſen-Altenburg erfolgt am Mittwoch abend. Der Trauer-
kondukt trifft Donnerstag vormittag hier ein, worauf die
Aufbahrung der Leiche in der herzoglichen Schloßkirche
ſtattfindet. Die Beiſetzung erfolgt in der herzoglichen
Gruft auf dem Gottesacker.

Offenbach a. M., 14. Mai. Jn der letzten Nacht
platzte auf dem Sandſteingeſimſe der Polizeiwache im
hieſigen Stadthauſe eine aus ſtarkem Eiſenrohr gefertigte
Bombe. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Perſonen
ſind nicht beſchädigt worden. Der Täter iſt bisher nicht
bekannt.

Kuxhaven, 14. Mai. Jn der letzten Nacht iſt der
Dampfer „Adolf Woermann“ mit 50 Offizieren
und Militärbeamten, ſowie 211 Unteroffizieren und Mann-
ſchaften an Bord, von Deutſch-Südweſtafrika kommend, hier
eingetroffen.

Wien, 14. Mai. Die Beteiligung an den Reichs-
ratswahlen, die heute früh begonnen haben, iſt eine
rege. Trotzdem zeigt die Stadt das gewöhnliche Bild. Der
Andrang der Arbeiterſchaft zur Wahl war noch in den
erſten Morgenſtunden ziemlich lebhaft. Auch aus den Landes-
hauptſtädten wird eine rege Wahlbeteiligung gemeldet. Zur
Entſcheidung gelangen heute insgeſamt 439 Mandate;
70 galiziſche und ſieben dalmatiniſche Abgeordnete werden
erſt in den nächſten Tagen gewählt.

Paris, 14. Mai. Der Miniſter des Auswärtigen hat
aus Melilla folgende Nachricht erhalten: Am 11. d. M.
nachmittags griffen die Kabdanaskabylen,
unterſtützt von ſcherifiſchen Truppen, die Streitmacht
des Prätendenten bei Arkeman an. Nacheinem Gewehrfeuer von zwei Stunden, während deſſen einige
Kabdanaskabylen die Schützenlinien verließen, verfolgten die
ſcherifiſchen Truppen die Rebellen bis Buarey (auf dem
halben Wege bis Zeluan). Die Kavallerie kämpfte beider
ſeits mit der blanken Waffe. Die beiderſeitigen Verluſte
ſind nicht bekannt; es heißt aber, daß die ſcherifiſchen
Truppen viele Gefangene gemacht, alle Häuſer in Arkeman
geplündert und in Brand geſteckt, ſowie Munition und
zwölf Feldzelte erbeutet, jedoch einige Verſchanzungen der
alten Faktorei Mar Chica nicht erbeutet hätten, wohin ſich
einige Truppen des Prätendenten zurückgezogen hätten.

Paris, 14. Mai. Nach der amtlichen Zollſtatiſtik
für die erſten vier Monate von 1907 betrug der Wert
der Einfuhr 2 152 411 000 Fr. gegen 1957 613 000
Francs, der Wert der Ausfuhr 1854009 000 Fr.
gegen 1672 637 000 Fr. im gleichen Zeitraum des Vor
jahres.

Petersburg, 14. Mai. Bis 12 Uhr mittags hatten
wegen der Maifeier 93097 Arbeiter in 236 Fabriken
die Arbeit eingeſtellt. Auf den großen Werken waren ſich
die Arbeiter noch nicht ſchlüſſig, ob ſie ſich an der Maifeier
beteiligen ſollten.

hat das
dritter

d

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 14. Mai. 150000 Mk. auf Nr. 191 950.

50 000 Mk. auf Nr. 31 205. 30 000 Mk. auf Nr. 77 922.
15 000 Mk. auf Nr. 205 413 286 528. 10000 Mk. auf
Nr. 33 455 268 353. 5000 Mk. auf Nr. 41 209 102 989
104 790 220 735 226 775. 3000 Mk. auf Nr, 2043 3226
5988 8602 8604 13 939 18 104 18 732 19 177 21 773
27881 33 494 36 408 47 229 50762 53 810 60 042
61 729 62 541 63 181 64 873 66 140 68 152 70 510
77 217 77961 80 247 103 641 109 386 115 544 121 114
121 444 132 154 156 517 157 506 158 234 159 396
165 860 177 046 200 961 203 188 208 328 209 412
209 665 242 316 245 549 253 357 255 245 256 449
276 805 281 466 282 709 283 697 287 492. (Ohne
Gewähr.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Mai.
Slitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RBankK, Halle a. S

Hach An Nach Anfrage gebot frage geboAdler Aktien volle 42 44 Hansa-Silberderg 2790 2890Adler Aktien 50 90 43 460 Hattort-Artien 7090 4320160Aäelſeglück, abgest. Ant. 60 Heldbarg- Aen 7020 7224
Aleranderzhal] 8300 8500 Helärungen und I, je 1475 1550

rode 6450 6550 J ermann i i22s 125Bizmarckshall- Aktien e s I immento de 2459 2400
ob 12400 jebannethall 2275 2350Carlztund 8100 8150 Iwäwigshali 1040 1080Centrum 675 725 Urögersbal]- Aktien volle 094on es 5250 Uolſſreshall 475 510Deutsche Kali Aktien 118 120*0 Neu-Bleicherode- Aktien 9296

land 4800 4950 J Noerdhbäuser Kali-Antien 94509690
Einige 4900 5100 Neichenhall 500 600Eoißenbell 300 350 I Nothenberg 2150 2206Friedrichsball- Aktien 104 1065 Sachsen- Meiner 1050 1100

auf-Sendarauten 16000 16500 Faltmünde 15560W Sachen 6s290 Fiegtnel i. 2350 3409Säntherthall 4850 4900 Fahſeferkaute 750 3800Hanne. Rali- Aktien S Wendland 450 500
Tendenz2: schwach.

d Sbankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg. An- und VerKkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Veuts eheA gee: Marine ins (olonlal Ausstollang
Berlin Sehöneberg

Natiomal-
Registrir-Kassen
über 500 000 Stück im Gebranch.Angeeite- Kaſſen von 30 Mark qu,

WWo
des Deutschen Reiches u, v. Preussen lenburg

Protektor der Gesamtausstellung: Se. Protektor der Kolonial h
Kaisoerl. u. Kgl. Hoheit der Kronprinz Se, Hoheit h Albrecht

Gebrauchte Kaſſen billigſt.
Monatliche Teilzahlungen. Jlluſtrierte Preisliſte gratis.
Pertreter: Richard Erbis, Halle a. s

S
f isot

Offizielloes Verkehrsbureau: Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie
Serlin, Unter den Linden S.

Forſterſtraße 57. Tel. 2353.
m e PRoater. J

D pono. Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“

mit Georg Gau a. G
Stürmiſcher Lacherfolg

der famoſen Burleske
„Die Bade- Engel von

Oſtende.“ Hierauf:
Ein Theaterim Theater.V m
Leichte
owrwer-Iribotagen

bietet in größter Auswahl
das Spezialgeſchäft von

er. I. H. Loeseh,
Gr. Ulrichſtraße 36 u.

Steinweg 30
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins. u
forreist

dis 21. Mai. (6960
Dr. Beleites,

S

Engl. Pürschstiefel,

Engl. Jagdstiefel
in Wasserdichter Fettgerbung.

Juchtenleder-Stiefel.

Sohuhwarenhaus

Oehlsohläger
Leipzigerstr. 3. Schmeerstr. 14.

m

WP
i

r
r

ra sra garm

Nur Kurze Zeit
Havemann's

Baubtierlchule.
Löwen, Tiger, LeopardeBären 10 ausgewachſe, e

Prachtexemplare.

Vorſtellungen 4 und 6 Uhr
Eintrittspreiſe nicht erhöh u

Stuhlplätze: 8
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 fa. 1
Mittwoch, den 15. Mai W

nachmittags:
Gr. Militär Konzert
(Z6er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

Anfang 4 Uhr.
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 J

Wo W Von der Reise
zurück.

ws r No. Iermann Lej,

7 Frauenarzt,e

O Telephon 361 Telephon 36120 ewptieblt weiter ihre gern getrunkenen und recht bekömmlichen Biere.

S Spezialität: Doppelbraä u Sebvere Quaſitst,
h

S I I. Caramel-FIaIz hier. et alrehoifre,
von ärztlicher Seite sehr warm empfohlen.

6986888800900000900900000080000

hünkhers e a. S.

[6949

z

Soeben erſchienen:
4690606080 0 9

21 W anderlust.
ijergänge in Halle a. S. und Ausflüge in die nähere

und weitere Umgebung.

Preis 75 Pfg.
Mit einem Anhange: Wanderlieder.

Dieſes Büchlein enthält in eingehender Beſchreibung
Ausflüge in die Halleſche Umgebung mit Angabe derZeitdauer und wird jedem Wanderfreudigen ein will-
kommener Ratgeber ſein.

Käuflich in allen Buch und Papierhandlungen oder

eim Herausgeber [6938Karl Pritschow, Halle a. S.,
Bernburgerſtraße 28.

G

e h G

Was üst modern
Blankenstein's

Oberhemden, Pantavie-Megten,
Atrohhüte, fanden Arawvat on

ſind die modernſten und errangen auf der Jnternat.

Sportausſtellung in Berlin
W die höchſte Auszeichnung.

S e. lIIoheit Herzog Adolf Friedrich n Neeklenburg
et ſeine beſondere R Anerkennung ausgeſprochen.

dito Zlankenstein, s
Leipzigerſtr. 36 und Große Steinſtr. 36. 3

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins, (6958

830988668086808

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 15. Mai 1907.

Leipzig (Neues Theater): La
Traviata.

Leipria (Altes Theater): Huſaren
fieber.

Geeheig oben
Elektrotechnik,

Baugewerk- und Tiefbauschule,
Maschinenbau,

Innungsberecht. Staatsaufsicht.
o onindustrieschule. 0

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [6312

internationales Auskunftsbureau.
Gr. Ulrichstr. 42. PFoernspr. 2144,

Heirat! Waiſe,25J.,200000 M.
Verm., wünſcht Heir. m. charakterv.
Herrn. Verm. erwünſcht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.

Jdeal, Berlin 7. [6412

Martinsberg L.

Grossh. Sächs. Hofliecferanten,
Gr. Steinstrasse 9 Fernsprecher 367

r für die
Jſſingst- Feiertage

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Junge Vierländer Gänse und Enten, Hamburger Kücken, Poulets
junge Hähnchen.

Täglieh zweimal frischen Spargel, frische Salatgurken, neue Malta- ung
franz. Kartoffeln, hocharomatische Ananas, frischen Waldmeister,,
frische Garten- und Wald Erdbeeren, frische Pfirsiche, frische

Kirschen, australische Tafeläpfel. eAstrachan und Beluga-Kaviar, lebende und frischgekochte Hummer, Möwenejer, e

lebende Krebse, ger. Rhein- und Weserlachs, zarte Elhbaale. e

Reine preiswerte Weine.
Deutscße u. fransösiscke Cſiompagner

zu Ausnahmepreisen. (6964
Prompter Versancdck.

See e e c

e. e e

e

er
Himbeer- mit Ia. Hotel, Restaurant und GartenlokalErdheer- Raffinace J ſ iftZitronen- ein- l m g0 nen hl 0 II 3Klirsch- gekocht, Ulrichstr. 37. Reinh. Lantzseh. Fernsprecher 649. g.G tattete, behaglich ier-Zi 1.50 Mk. an,Jo hannisbeer- kann ma z itiagellsen 7 h 8b t 1 AMk., Garte rt 1,25 ßRhein-, Hosel-, Bordeaux- u. Beerenweine, ez. Zt. ro I 2 hn Hallorontropfen R. Sechöner Garten mit rag2 hohen, zugfreien Kolonnaden. 9

0000000000000

Prämiiert, ges. geschützt. GW h3 Familiennachrichten. derluſte unſeres teuren EGeſtorben: Hr. Conrad v ſchlaf ſagen wir nur aufv re mer, fr P. P ob gter, Sige an e en Waiſen innigſten
907.Weinhandlung und Likörfabrik, ne r r nLeipzigerstr. 43. [6932 Ei zubarlere Kantor Hinterbliebenen:Frie Wölfer W orgula). Emil Benne mann.

M r Hr. v. Dhneſorge (Blankenburg). g
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Kanena (Saalkreis), 13. Mai. (Verkehrsverbeſſerung.)

Nach Fertigſtellung der Reidebrücke an der Furt nach Kleinkugel wird
nun auch die ganze Dorfſtraße bis zum Büſchdorfer Wege neu ge-
pflaſtert. Die Ausſchachtungsarbeiten beginnen heute.

g. Lochau (Saalkreis), 13. Mai. (Ein jäher Tod) endete zu
eitz das ſchaffensreiche Leben des im beſten Mannesalter ſtehenden

Rittelſchullehrers K. Munkelt, eines Kindes unſeres Ortes. Der Ver
ſtorbene erfreute ſich beſter Geſundheit, bis eine ſchwere Lungenent
zündung dem 40jährigen Lehrer in wenigen Tagen ein ſchnelles Ende
bereitete. Namentlich auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften hat ſich
der Verſtorbene große Verdienſte erworben ſein Hinſcheiden findet all
ſeitige Teilnahme.

g. Aus dem Saalkreiſe, 13. Mai. (Die Frühjahrs-
heſtellung) gilt als beendet, denn auch die Hackfrüchte ſind dem
Schoße der Mutter Erde nun anvertraut. Gurkenkerne ſind ebenfalls
gelegt, der Mais iſt gedrillt und die Bohnen ſind geſteckt. Die Sommer
ſaaten, Weizen, Gerſte und Hafer, ſind gut aufgegangen. Das Hacken
dieſer Früchte, teils mit Maſchinen, teils mit der Hand, bildet jetzt die
Hauptbeſchäftigung, da das Unkraut wuchert. Rüben und Kartoffeln
zeigen ſich ebenfalls ſchon, auch hier erweiſt ſich das Hacken notwendig.
Erbſen weiſen einen kräftigen Wuchs auf und Roggen iſt auf ſcharfem
Boden dicht vor der Aehrenbildung. Die ſcharfen Luftſtrömungen
haben indeſſen den Boden ſtark ausgetrocknet, ſodaß Regen recht not
vendig iſt.

Dieskau (Saalkreis), 13. Mai. (Vogelſteller. Un-
fall.) Kaum ſind unſere gefiederten Lieblinge zu uns zurückgekehrt,
ſo treiben Vogelſteller ſchon wieder ihr unſauberes Handwerk. Herrn
Gutsbeſitzer Schaaf wurde in vergangener Woche gemeldet, daß Männer
in ſeinem Parke dem Kaninchenſange nachgingen. Jn der Tat traf
Herr Sch. zwei Männer, welche jedoch nach allerhand Ausreden freige-
laſſen wurden. Bei einer genauen Durchſuchung des Parkes wurden
ſpäter vier Schlagnetze aufgefunden und ein Rotſchwänzchen, das ſich
gefangen hatte. Die Tochter des hieſigen Einwohners Hübner fuhr
mit einem Hundegeſchirr nach dem Bahnhof Dieskau. Ein zweites
Hundefuhrwerk kam dem ihrigen entgegen. Beide Hunde fuhren wütend
auf einander los, wobei das Gefährt des Mädchens in den Straßen
graben geriet und umgeworfen wurde. Das Mädchen kam dabei ſo
unglücklich zu Falle, daß es Rippenbrüche erlitt.

g. Großkugel (Saalkreis), 13. Mai. Vom Radlerüber-
fahren.) Am Himmelsfahrtstage wurde das fünfjährige Töch-
terchen des hiefigen Einwohners Beyer von einem Leipziger Bau-
techniker mit dem Rade überfahren. Das bedauernswerte Kind
erlitt eine Gehirnerſchütterung, an der es ſchwer krank dar-
niederliegt.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 13. Mai. (Stiftungs-
feſt. Der hieſige Radfahrerverein „Veilchen“ feierte geſtern
ſein ſechſtes Stiftungsfeſt durch Korſofahrt, Gartenkonzert, ver-
bunden mit Preisſchießen und Ball.

Schkopau, 13. Mai. (Das Kronprinzenpaar) welches,
wie bekannt, geſtern in unſerem Orte weilte, beſuchte auch das Atelier
des Bildhauers Juckoff. Letzterer hat, wie ſchon früher mitgeteilt,
vor längerer Zeit den Auftrag erhalten, für die Halleſche Kinderheil-
ſtätte ein Porträtrelief der Kaiſerin anzufertigen. Das kronprinzliche
Paar äußerte ſeinen Beifall zu dieſem Werke des Bildhauers und unter
hielt ſich mit Juckoff und ſeiner Gattin in huldvollſter Weiſe.

Lebendorf, 13. Mai. (Zwangsverſteigerung.)
der bisher der Witwe des verſtorbenen Gaſtwirts Reinhold
Ritter gehörige Gaſthof iſt am heutigen Tage gerichtlich ver
ſteigert worden. Das Höchſtgebot gab mit 43 550 Mk. der Pferde-
händler Carl Strohmeyer aus Harzburg ab. Die Erteilung des
Zuſchlages erfolgt erſt nach vier Wochen.

s. Alsleben a. S., 13. Mai. (Miſſionsfeſt.) Geſtern ver
anſtaltete der Miſſionshilfsverein für Alsleben und Umgegend ein
Miſſionsfeſt in der Kirche St. Cäcilien hierſelbſt. Vormittags hielt
Paſtor Bodenſtein aus Bismark MiſſionsKinderlehre, in welcher
er auch verſchiedene Gegenſtände aus der Heidenwelt vorzeigte. Nach
mittags hielt derſelbe Geiſtliche die Feſtpredigt. Bei der Nachfeier in
der „Zentralhalle“ erſtattete der Miſſionar Nauhaus, der in Deutſchoſt
afrika tätig geweſen iſt, Bericht.

g. KleinPeſa b. Eilenburg, 13. Mai. (Seltſame Mutter-
liebe.) Herr Gutsbeſitzer L. hier pflügte auf ſeinem Ackergrundſtücke
vier junge wilde Kaninchen aus, wobei eins umkam, während die
übrigen drei mit nach Hauſe genommen wurden. Da an ein Aufziehen
der jungen Tiere nicht zu denken war, wurden ſie der Hauskatze über-
laſſen. Wie groß war jedoch das Erſtaunen, als die Katze, anſtatt
über die Tiere herzufallen, ſich derſelben annahm, ſie beleckte und
Mutterpflichten an ihnen verſah. Schon zwölf Tage ſäugen die jungen
Kaninchen, die ſich hübſch entwickelt haben. Der Vorgang läßt ſich
nur dadurch erklären, daß die Katze zuvor ſelbſt Junge hatte, die ihr
genommen worden waren.

u. Oberröblingen a. Helme, 13. Mai. (Blitzſchaden.)
Infolge Blitzſchlages gingen heule nachmittag die Scheunen und
Hintergebäude der Landwirte Pabſt und Leimbach in
Flammen auf. Das Vieh konnte zum größten Teile gerettet
werden.

Eisleben, 18. Mai. (Verſchiedenes.) Die Stadt-
verordneten beſchloſſen, für den Bau eines 24klaſſigen Schulge-
bäudes auf dem Grundſtücke des alten Krankenhauſes ein Projekt
ausarbeiten zu laſſen ferner erklärten ſie ſich mit dem Ankauf
der Gasanſtalt vorbehaltlich der Genehmigung des Kaufpreiſes, der
jetzt auf 500 000 Mk. geſchätzt wird, einverſtanden. Die Unter-
ſuchung des erſt kürzlich erbauten großen ſtädtiſchen Kranken-
hauſes hat ergeben, daß Schwamm und Trockenfäule umfangreich
aufgetreten ſind. Jnfolgedeſſen mußten die Stadtverordneten zu
dieſen Reparaturen 12 000 Mk. bewilligen, für die man jedoch den
Unternehmer regreßpflichtig machen will. Der Realſchulneubau
wurde nunmehr endgültig genehmigt und ſoll ſchon in nächſter
Zeit begonnen werden; die Koſten betragen 342 000 Mk. hiervon
hofft man durch Verwendung von Putz an Stelle von Sandſtein
25 000 Mk. zu ſparen.

S Vom Südharz, 13. Mai. (Weihefeier. Unfall.
Kalifund.) Jn der ſüdharziſchen Badeſtadt Sachſa hält geſtern
und heute der Verband der Gemeindebeamten der Provinz Sachſen
ſeinen diesjährigen Verbandstag ab. Geſtern mittag 11 Uhr wurde
das am 1. April d. Js. in das Eigentum des Verbandes übergegangene
Berghotel „Eulingswieſe“ bei Sachſa nach einer Weiherede des
Verbandsvorſitzenden, Stadthauptkaſſen-Rendanten Hedler aus Halber
ſtadt, in feierlicher Weiſe ſeiner Beſtimmung als „Erholungsheim für
Gemeindebeamte der Provinz Sachſen“ übergeben. Jn Nord
hauſen explodierte geſtern nachmittag dem Gehegewirte Krauel ſeine
Kohlenſäureflaſche, die er in den Händen hatte. Der Mann kam mit
einer Aufſchlitzung zweier Finger der linken Hand davon. Jn der
Flur des Dorfes Rüdigershagen (Kr. Worbis) hat man dieſer
Sage an einer zweiten Stelle und zwar in einer Tiefe von 300 Meter
Kali erbohrt.

W. Großheringen, 13. Mai. (Mutter und Kind.) Dasdreijährige Söhnchen des Bahnwärters Müller hier wurde beim Spielen
am Bahngleis von einem Zuge erfaßt und getötet. Die Mutter war
Zeuge des Unglücksfalles.

W. Erfurt, 13. Mai. (Zum Streik). Der „Erfurter Allg.
Anzeiger meldet Der Thüringer Bezirksverband der Bauarbeitgeber
hatte ſich geſtern in Eiſenach zu einer Tagung verſammelt. Faſt alle
größeren und viele kleinere Städte Thüringens waren vertreten. Die
Verhandlungen wurden vom Architekten Schroeder- Eiſenach geleitet und
galten insbeſondere der inneren Organiſation des Verbandes. Es ſoll
darauf hingewirkt werden, daß alle noch abſeits ſtehenden Lokalverbände

ſich dem Bezirksverbande angliedern. Hinſichtlich des Erfurter
Bauarbeite rſtreiks wurde beſchloſſeu, daß die Erfurter Bau
arbeitgeber in dem Streik vom Verbande und ſeinen einzelnen
Mitgliedern in jeder Beziehung tatkräftig unterſtützt werden
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ſollen. Die aus Erfurt gekommenen Arbeiter, die auswärts innerhalb
des Bezirks Arbeit gefunden haben, ſind zu entlaſſen. Die Stein
metzgehilfen in Erfurt ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie
fordern 65 Pfg. Minimalſtundenlohn, 10 Aufſchlag für Akkordarbeit
und halbſtündige Arbeitsverkürzung.

M. Mühlberg, (Elbe) 13. Mai. (Vereine.) Geſtern nachmittag
hielt der hieſige landwirtſchaftliche Verein eine Verſammlung
ab, in welcher Weidenhagen- Magdeburg über die ſtaatliche Organiſation
des Wetterdienſtes ſprach. Am Abend fand aus Anlaß der Jahres
feier des hieſigen Jungfrauenvereins ein zahlreich beſuchter
Familienabend der Kirchengemeinde ſtatt, bei welcher der Vereinsleiter,
Diakonus Brunner, die Feſtrede hielt.

Torgau, 13. Mai. (Verſchiedenes.) Hier gelang
die Verhaftung zweier Hochſtapler, die in letzter Zeit in der
Gegend von Berlin, Halle uſw. lreiche Diebſtähle ver-
übt haben. Der eine der beiden Schwindler gab ſich als Reſerve
leutnant Graf v. Eckſtein aus. Es handelt ſich um zwei ſtellungs
loſe, vielfach vorbeſtrafte Kellner namens Müller und Platörke,
die aus Annaberg und Buchow ſtammen. Sie reiſten mit falſchen
Legitimationspapieren und wurden bereits von den Behörden
ſteckbrieflich verfolgt. Zwei geſtohlene Fahrräder, darunter ein
Motorrad ohne Erkennungszeichen, dienten den Schwindlern zu
ihren Raubzügen. Jm benachbarten Zeckritz feierte der dortige
Kriegerverein ſein 25jähriges Fahnenjubiläum. Dem Verein
wurden aus dieſem Anlaß zahlreiche Ehrungen zu teil. Die
Nachbargemeinde Zinna Welſau wählte Herrn Pfarrer Rhode-
Weberſtadt (Thüringen) zum Seelſorger.

Seehauſen i. Altmark, 13. Mai. Brände ſind bei
dieſer Trockenheit an der Tagesordnung. Am Sonntag nach-
mittag brannte der ganze Baleyerſche Hof in Hindenburg ab; zu
derſelben Zeit wurden auf dem Schmidtſchen Freigute Neuhof ein
Schuppen und ein Stallgebäude eingeäſchert. Am Sonntag abend
brannten in Wolterslage zwei große Scheunen ab.

Feldheim, 13. Mai. (Das Geſamtgrundgehalt)
der Lehrer- und Küſterſtelle hier iſt auf 1250 Mk. erhöht und von
der Regierung genehmigt worden.

Deſſau, 13. Mai. (Denkmalsweihe.) Das hier
errichtete Landesdenkmal für Herzog Friedrich I. von Anhalt wird
am 19. Juni enthüllt werden.

Leipzig, 13. Mai. (Fabrikbrand.) Jn Gohlis
wurde die chemiſche Fabrik von UlI mer durch ein im Lager-
raum ausgebrochenes Feuer vernichtet. Bei den fort
währenden Exploſionen während des Brandes wurden
verſchiedene Feuerwehrleute und Arbeiter verletzt.

Dresden, 13. Mai. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
hat ſich im benachbarten Nieder-Poyritz ereignet. Dort blieb ein
Krümperwagen in den Schienen der Straßenbahn hängen. Der
Kutſcher ſtürzte vom Bock und die Pferde gingen durch. Die beiden
Jnſaſſon, ein Hauptmann aus Dresden und der Regiments-
adjutant Leutnant v. Boetticher aus Pirna, retteten ſich
zwar durch Abſpringen, jedoch verletzte ſich der Hauptmann dabei
in ſchwerer Weiſe, während Leutnant v. Boetticher mit einer un
erheblichen Fleiſchwunde am Bein davonkam. Die davonraſenden
Pferde überfuhren dann noch zwei Kinder und verletzten dieſe ganz
erheblich. Erſt als das eine Pferd ſtürzte und ſich ſo verwundete,
daß es auf der Stelle getötet werden mußte, war die tolle Fahrt
zu Ende.

W. Weimar, 13. Mai. (Mit dem Rade geſtürzt) iſt
der Ende der 20er Jahre ſtehende Mühlen- und Gutsbeſitzer
Starkhoff in Tannroda. Er zog ſich dabei einen Schädelbruch zu
und ſtarb an deſſen Folgen.

W. Gera, 13. Mai. (Familientragödie.) Das Kaufmann
Klemm ſche Ehepaar hierſelbſt wurde geſtern früh in ſeiner Behauſung
tot aufgefunden. Die alten Leute, die in guten Verhältniſſen lebten,
aber körperlich leidend waren, haben ſich durch Morphium vergiftet, da
ſie ſich demnächſt wegen des Schreibens zahlreicher anonymer Schmäh-
briefe gerichtlich verantworten ſollten.

Schmalkalden, 13. Mai. Neue Kreisbezeich-
nung.) Laut Kabinettsordre vom 29. April iſt auf das Geſuch
des Kreistags hin die Zuſtimmung erteilt worden, daß der Land-
kreis Schmalkalden die Bezeichnung Kreis „Herrſchaft
Schmalkalden“ führen darf. Mit Rückſicht auf die geſchicht-
liche Vergangenheit hatte der Landrat Dr. Hagen dem Kreistage
die Anregung gegeben, die Führung dieſes Namens beim Könige
nachzuſuchen.

Zorge, 13. Mai. (Ellrich-Zorge.) Wie die „Sangerh.
Ztg.“ aus beſtimmter Quelle erfährt, wird die Bahn Ellrich-Zorge am
15. Auguſt d. Js. eröffnet werden und mit einem Fahrplan von je
fünf Zügen von und nach Zorge beginnen. Für die beiden Sommer-
monate ließ ſich ein Frühzug um 6 Uhr für die Arbeiter nach Zorge
noch nicht erreichen, doch ſoll dies für das Winterhalbjahr eingerichtet
werden. Für die Harzer Werke in Zorge wird ein beſonderes Anſchluß-
gleis gebaut werden.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Thüringiſche Botaniſche Verein hält ſeine Frühlings-
Hauptverſammlung am Sonntag, den 26. Mai, im „Thüringer
Hof“ in Eiſenach ab. Schwere Brandwunden hat
ſich in Suhl die in den 30er Jahren ſtehende Frau Z. dadurch
zugezogen, daß ſie für ihr Kind am Spirituskocher Milch warm
machen wollte und dabei ihr Nachtgewand in Flammen geriet.
Sie wurde nach dem Krankenhauſe übergeführt und iſt dort als-
bald ihren Wunden erlegen. Das „Leipziger Tage-
blatt“ meldet aus Eiſenberg: Die Arbeiter in den Göſener
Tonwerken ſind in den Ausſtand getreten. Es ſtreiken
gegen 100 Arbeiter. Der Oberkellner Arno Eismann vom
Penſionshaus Burgfried bei Lauenſtein hantierte mit einem
geladenen Revolver, wobei die Kugel dem 18jährigen
Hausdiener Richter in die Herzgegend drang. Er war ſofort tot.

Sonnabend nachmittag brannte wieder ein Teil der bei
Mennewitz belegenen Streichholzfabrik nieder.
Auf dem Hüttenwerke Maximilianshütte bei Unter-
wellenborn explodierte eine der Gebläſemaſchinen, wo-
bei mehrere Perſonen leicht verletzt wurden. Der entſtandene
Materialſchaden iſt unbedeutend. Nach dem Genuß verdorbener
Wurſt iſt der Musketier Hof mann aus Pößneck im Cobur-
ger Militärlazarett geſtorben. Jn Peuſchen bei Pöß-
neck iſt das Anweſen des Maurers Preuß faſt vollſtändig
niedergebrannt.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
(Schluß aus der Morgen-Nummer.)

8. Landerwerb von den Grundſtücken Kleine Ulrichſtraße
Nr. 24 a und 24 b. (Ref. Stadtv. Wolf f.) Der Kaufmann Karl
Lange errichtet auf den Grundſtücken Kleine Ulrichſtraße Nr. 24 a
und 24b zwei Neubauten. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie ent
fällt von den genannten Grundſtücken eine Fläche von ca. 46 Qua
dratmetern zur Straße, für welche Lange eine Entſchädigung von
80 Mk. pro Quadratmeter verlangt. Es iſt dies derſelbe Preis,
der im Jahre 1905 für das vom Grundſtück Kleine Ulrichſtraße
Nr. 25 zur Straße abgetretene Land gezahlt worden iſt. Die
Verſammlung erklärt ſich mit der Entſchädigung von 80 Mk. pro
e tmeter einverſtanden und bewilligt die erforderlichen

ittel.
9. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Lettiner-

ſtraße zwiſchen der Talſtraße und dem erſten nach Oſten ab-
zweigenden Wege. (Ref. Stadtv. Hertel.) Es ſind eine zehn
Meter breite Fahrbahn und beiderſeitige ſieben Meter breite
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Bürgerſteige vorgeſehen. Zwiſchen der Bordkante und dem be
feſtigten Bürgerſteige iſt je eine Baumreihe gedacht. Eine Ver-
änderung der gegenwärtigen Höhenlage iſt nicht beabſichtigt.
Die Verſammlung ſtimmt der Feſtſetzung der Baufluchtlinien
nebſt dem zugehörigen Höhenplane zu.

10. Fluchtlinienänderung für das Grundſtück Thielenſtraße
Nr. 5 und Landverkauf zu demſelben. (Ref. Stadv. Wolff.)
Die Verſammlung erklärt ſich mit der Aufhebung der vorgeſehenen
Eckverbrechung Ecke der Kirchnerſtraße einverſtanden, ſtimmt
der Veräußerung des hierdurch zum Grundſtück Thielenſtraße
Nr. 5 entfallenden Straßenlandes an den Halleſchen Knapp-
ſchaftsverein zum Preiſe von 60 Mk. pro Quadratmeter zu und
genehmigt die in dem Fluchtlinenplane für das Grundſtück neu
eingezeichnete Fluchtlinie.

11. Bericht des Magiſtrats betreffend die Lohnverhältniſſe
der ſtädtiſchen Arbeiter. Derſelbe iſt als Druckſache den Mit-
gliedern der StadtverordnetenVerſammlung vorgelegt. Da der
Bericht dieſen zu ſpät zugegangenen iſt, beſchließt man Ver-
tagung der Beſprechung bis zur nächſten Sitzung.

12. Verkauf von Bauſtellen im Trödelviertel. (Ref. Stadtv.
Blumentritt.) Es handelt ſich um zwei Bauſtellen neben
der Volksſchule am Hallmarkte bezw. an der Ritterſtraße. Für
erſtere werden 38 Mk. pro Quadratmeter, für letztere, kleine,
30 Mark nach dem Magiſtratsantrag gefordert; letzteren Preis
hält der Referent aber für zu niedrig, weshalb er die Aus-
ſchreibung empfiehlt. Jm Verlaufe der Debatte wird teils für,
teils gegen den Verkauf geſprochen, auch darauf hingewieſen, daß
die Stadt vielleicht das Gelände ſelbſt mal gebrauche, beiſpiels
weiſe zur Vergrößerung des Leihamtes. Andererſeits begrüßte
man den beginnenden Anfang der Sanierung des Trödelviertels.
Schließlich wird die Vorlage gemäß dem Beſchluß des Grund-
eigentums- Ausſchuſſes abgelehnt.

13. Wahl zweier Mitglieder in das Preisrichter-Kollegium
zum Neubau der Schwimm- und Badeanſtalt. Gewählt wurden
die Herren Gygas und Kallmeyer.

Es folgt dann geheime Sitzung.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 11. Mai nachm. 3 Uhr in Rew-York
angek. „Allemannia“, von Mexiko, 11. Mai von Havanga abgeg.
„Andaluſia“ 11. Mai 9 Uhr morg. in Philadelphia angek. „Ar-
cadia“ 11. Mai 6 Uhr nachm. von New-HYork nach Philadelphia
abgeg. „Silvia“ 11. Mai 8 Uhr abends von New-Hork direkt
nach Hamburg abgeg. „Meteor“ 11. Mai 3 Uhr nachm. in Tanger
angek. und 8 Uhr abends von dort wieder abgeg. „Parthia“
11. Mai von Buenos Aires nach Roſario abgeg. „Piſa“ 10. Mai
9 Uhr abends in Baltimore angek. „Sevilla“ 11. Mai von Santos
über Teneriffe nach Hamburg abgeg. „Conſtantia“, nach Weſt-
indien, 12. Mai 4 Uhr morg. von Grimsby abgeg. „Calabria“,
von Weſtindien, 12. Mai von London nach Hamburg abgeg. „Rhe-
nania“ 11. Mai 3 Uhr nachm. von Singapore nach Boulogne
ſur mer abgeg. Prinzeſſin Heinrich“, von Genug nach Hamburg,
12. Mai nachm. in Corua angek. „Aſſhria“, nach Perſien,
12. Mai 5 Uhr nachm. in Marſeille angek. „St. Thomas“
11. Mai in Galveſton angek. „Suevia“ 11. Mai in Colombo
angek. und 12. Mai von dort wieder abgeg. „St. Croix“, von
NewOrleans, 11. Mai 1 Uhr 30 Min. nachm. auf der Elbe angek.
„Pretoria“, von New-York, 11. Mai 12 Uhr 25 Min. mittags auf
der Elbe angek. „Altenburg“, von Weſtindien, 11. Mai 12 Uhr
mittags auf der Elbe angek. „Troja“, nach Südbraſilien, 12. Mai
4 Uhr 35 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Dacia“, von
Mittelbraſilien, 11. Mai in Antwerpen angek. „Ascania“,
11. Mai in St. Thomas angek. „Togo“, nach Weſtafrika, 10. Mai
12 Uhr nachts in Antwerpen angek. „Slavonia“, von Oſtaſien,
11. Mai von Port Said abgeg. „Hohenſtaufen“ 11. Mai 6 Uhr
morg. in Yokohama angek. „Pontos“, nach dem La Plata,
11. Mai St. Catherines Point paſſ. „Saxonia“ 12. Mai 8 Uhr
morg. in Emden angek. „Otavi“, nach NewYork und Boſton,
12. Mai 9 Uhr morg. von Cuxhaven abgeg. „Alexandria“, nach
New-Orleans, 12. Mai 9 Uhr 10 Min. morg. von Cuxhaven
abgeg. „Artemiſia“ 12. Mai 5 Uhr morg. von Boſton nach Bal-
timore abgeg. „Patagonia“, von Weſtindien, 12. Mai 8 Uhr
morg. Lizard paſſ. „Albingia“ 11. Mai von Vera Cruz nach
Progreſo abgeg. „Scotia“ 11. Mai in Barranquilla angek.
„St. Jan“ 12. Mai in St. Thomas angek. „Habsburg“, von
Oſtaſien, 12. Mai 11 Uhr morg. von Liſſabon nach Havre und
Hamburg abgeg. „Senegambia“ 12. Mat in Hankau angek.
„Moltke“, von Genug nach New-York, 12. Mai 6 Uhr 30 Min.
nachm. von Neapel abgeg. „König Friedrich Auguſt“, von Buenos
Aives nach Hamburg, 13. Mai 6 Uhr morg. von Southampton
abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.)
„Main“ 13. Mai Dover paſſ. „Coblenz“ 12. Mai in Rotterdam
angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 13. Mai vorm. 10 Uhr
Scilly paſſ. „Stuttgart“ 12. Mai von Vigo abgeg. „Preußen“
13. Mai von Antwerpen abgeg. „Crefeld“ 13. Mai in Antwerpen
angek. Roland“ 13. Mai von Antwerpen abgeg. „Halle“ 13. Mai
in Bremerhaven angek. „Weimar“ 12. Mai Dover paſſ. „Zieten“
12. Mai von Gibraltar abgeg. „Bayern“ 12. Mai in Hiogo angek.
„Prinz Eitel Friedrich“ 12. Mai in Singapur angek.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe 12. Mai Queſſant paſſ.
„Ella Woermann“ auf Ausreiſe 12. Mai in Dakar eingetr.
„Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 12. Mai Dover paſſ.
„Adolph Woermann“ auf Heimreiſe 12. Mai Dover paſſ.
„Alexandra Woermann“ auf Heimreiſe 12. Mai in Lagos angek.
„Martha Woermann“ auf Heimreiſe 12. Mai von Las Palmas
abgeg. „Martha Woermnn“ auf Heimreiſe 13. Mai in Teneriffa
eingetr. „Thekla Bohlen“ auf Ausreiſe 12. Mai in Lome eingetr.

Bücherſchau.
Eine Neu- Ausgabe der bekannten Profeſſor W. Liebe-

now ſchen Spezialkarte der Provinz Sachſen mit angrenzenden
Gebietsteilen Braunſchweig und thüringiſche Staaten), bearbeitet
von Hans Ravenſtein, iſt in Ludwig Ravenſteins geographiſchem
Verlage in Frankfurt a. M. erſchienen. Die Karte reicht von
Hannover im Weſten bis Ortrand im Oſten, von Wittenberge im
Norden bis Bonnberg im Süden. Größe iſt 90 x 117 Zentimeter.
Der Maßſtab 1: 300 000 hat es dem Zeichner doch noch erlaubt, in
die Karte ſämtliche Orte mit Namen bis zum Weiler herab
aufzunehmen und alle Eiſenbahnen, Straßen, Wege, Bergnamen
und Flüſſe darzuſtellen. Trotzdem iſt das Kartenbild dank der
feinen Gravierung völlig lesbar geblieben. Ungemein klar und
deutlich ſind die zahlreichen und verwickelten politiſchen Gebiete
durch feine Koloriertöne unterſchieden. Auch die einzelnen Kreis-
grenzen ſind durch ſcharfe orangerote Linien veranſchaulicht. Als
Bureau- und Verkehrskarte, ſowie zur Feſtſtellung von Vertreter-
bezirken, für Hotels und Wartezimmer iſt die Karte ein ganz vor-
zügliches Hilfsmittel. Die mit Bezug auf das Gebotene billigen
Preiſe von 6 Mark in Decke gefalzt, 9 Mark auf Leinwand in
Taſchenformat, 10 Mark als Wandkarte mit Stäben, ſichern der
Karte weiteſte Verbreitung. Sie iſt in allen Buchhandlungen und
vom Verlage Ludwig Ravenſtein, Frankfurt a. M., zu beziehen.
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Berkannkmachnug.

Zum Verkauf einer alten
Lokomobile, zweier Handkräne
und altem Eiſenzeuges iſt auf
Sonnabend, den 25. Mai 1907,
vormittags 11 Uhr an der fis-
kaliſchen Schmiedewerkſtatt am
Sophienhafen hier Termin angeſetzt.

Bedingungen und Angebots-
bogen liegen im Baubureau der
Königlichen Waſſerbauinſpektion
hier, Königſtraße 14 III, zur Ein-
ſicht aus; letztere können von dort
gegen porto und beſtellgeldfreie
Einſendung von 30 Pfg. bezogen
werden. Die Angebote, deren Jn-
halt im Termin bekannt gegeben
wird, ſind äußerlich mit der Auf-
ſchrift „Angebot auf Altmaterial“
zu bezeichnen und bis ſpäteſtens
1 Stunde vor dem Termin poſt-
frei einzureichen. [6951

V

Herrſchaftl. Gut
Halle a. S., den 13. Mai 1907.

Der Königliche Waſſerbau-
inſpektor.

Kopplinm, Baurat.

m. vorzügl. Boden u. Gebäuden
verkäuflich. Preis 300 000 Mk.
Anzahlung ein Drittel. Off. unt.
Z. x. 662 beförd. d. Exp. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Am Freitag, den 17. d. Mts., früh 5 Uhr wird auf dem

Hallmarkte mit der Anweiſung der Handelsſtände zum Verkauf
von Pfingſtmaien (Birken) begonnen.

Die Anweiſung erfolgt in derſelben Reihenfolge wie das An
fahren der Geſchirre mit Birken.

Das Anfahren beginnt unter Aufſicht der MarktPolizeiBeamten.
Die Gewerbe Anmeldebeſcheinigungen pp. ſind mitzubringen.
Halle a. S., den 13. Mai 1907.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Verſuchen an den Pumpmaſchinen auf
dem Pumpwerk I läßt ſich eine vorübergehende Trübung des
Waſſers in dem a ſamten Gebiete der Altſtadt in den nächſten
Tagen nicht vermeiden.

Halle a. S., den 13. Mai 1907.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Ritterguts- Verpachtung.
Das im Herzogtum Sachſen- Altenburg an Chauſſee und

Eiſenbahnſtation gelegene Rittergut Teuritz ſoll am 1. Juli 1907
verpachtet werden. Teuritz enthält ca. 400 Morgen Rüben-
acker, ca. 100 Morgen Wieſen und Ziegelei. Die Zuckerrüben
werden nach Markranſtädt geliefert. Es werdeu z. Zt. gehalten
13 Pferde, 11 Zugochſen, 60 Kühe, 30 Jungvieh. (6372

Erforderliches Vermögen 70 000 Mark. Auskunft erteilt:
Herr Pächter Greydt in Teuritz bei Jucka, S. J.

3
Prima
gochſe

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen.
verkäufl ich

Beſichtigung erbeten.

Unter günſtigen Bedingungen
[6930

Anmeldung erwünſcht.

ieheentrale, Iagerviehdepot Ialo Viel
Telephon

Halle a. S. Nr. 881.
Telegramm- Adresse

Vlehverwertung Halle a. S.

W Donnerstag, den
Se t 7

e ce

K

Sangerhanſen.
Fernſpr. 46.

16. d. Mts. W habe wieder
eine große Auswahl

belgiſch. Arbeitspferde.

Wilhelm Stock,

6925

Ein ſehr rentables herrſchaftl.
6Rittergut,

Prov. Sachſen, nahe Erfurt, ca.
860 Morgen inkl. Pachtfeld, durch-
weg beſter Rüben- und Weizen-
boden, alles drainiert, Herrenhaus
mit großem Park und neun
maſſiven Wirtſchaftsgebäuden, totes
und lebendes Jnventar komplett,
ſoll veränderungshalber ſehr preis
wert bei ca. 150 000 Mk. An-
zahlung verkauft werden.

Nur Selbſtkäufer erhalten nähere
Auskunft durch die [6939

Geſchäftsſtelle der Nord
deutſchen Landbank in

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 133.
d eReitpferd,

ſchwarzbraune Stute, 8 Jahre alt,
firm geritten, für jedes Gewicht
paſſend, flotter Gänger, ſteht, weil
überzählig, zum Verkauf auf
Rittergut Coſſa b. Söllichau,

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [6147

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6132
40 Stüch Maſthammel,
10 Stüch fette Schweine
ſtehen zum Verkauf auf

Rittergut Runstedt
6943] bei Frankleben.

Landwirte!
Günſtige Kaufgelegerheit.

Schönes Gut, Kr. Torgau, m.
138 Mrg. gut. Acker u. Wieſen (ca.
75--80 Mrg. Weizenboden) iſt
Umſt. halb. m. voller Ernte für
65 000 Mk. zu verkaufen. Aus
d. Gutshofe laſſen ſich W gut zwei
ſchöne Stammgüter machen. Ausk.
erteilt G. Ehaus, Pretzſch (Elbe).

Zu verkaufen:
eine in blühendem Jnduſtrieort
der Oberlauſitz gelegene vor-
nehme herrſchaftliche (6942

Vi il l a.
Souterrain, Hochparterre, J. Etage,
ausgebaute Manſarde, 12 große
Zimmer, Badezimmer, Spülvor-
richtung, eigene Waſſerleitung,
Gasbeleuchtung, in ſchönem alten
Garten, großer, ertragreichſter
Obſtgarten, ca. 200 Obſtbäume,
zahlreiche Beerenſträucher, großes
Gehöft mit außerordentlich ſtarken
Gebäuden, zu jeder Fabrikan-
lage paſſend, zwei hr ute, nie
verſiechende, ca. 25 w tiefe Brunnen,
60 Morg. guter Acker, 50 Morg.beſte Wieſen, 10 Porg Bauland,

Sehr vorzügliche Erziehungs
anſtalten für Knaben u. Mädchen.

Hauptſtädte in kurzer Bahnfahrt
u erreichen. Preis 190 000 Mk.,
nzahlung 90 000 Mk. Tauſch

ausgeſchloſſen. Offerten unter
Z. h. 675 an die Exped. d. Ztg.

Pfingst-Stiefoel,
schwarz und farhbig in grosser Auswahl am hbilligsten bei

Hans Sachs, Gr. Ulrichstr. 32.

Pferdezucht- Verein der Kreiſe
Bitterfeld-Delitzſch.

Die diesjährige Stuten und Fohlenſchau findet
Sonnabend, den 18. Mai 1907, vormittags 10 Uhr

auf dem alten Schützenplatze in Delitzſch
ſtatt. Die beſten Stuten erhalten Freideckſcheine, die ſchönſten Fohlen
werden prämiiert. Mit der Ausſtellung iſt ein Pferde- und Fohlen-
markt verbunden.

Die auszuſtellenden Tiere ſind bis zum 11. Mai beim
Vereinsſchriftführer in Werbelin bei Zſchortau anzumelden. Von
demſelben ſind Anmeldeformulare koſtenlos zu beziehen.

Jm Anſchluß an die Schau findet etwa um 1 Uhr im alten
Schützenhauſe eine Generalverſammlung ſtatt, zu der der
Zutritt frei iſt. Bei der Schau wird ein Eintrittsgeld von 25 Pfg.
pro Perſon erhoben.

Um zahlreiche Beſchickung der Ausſtellung bittet
Neuhaus, im April 1907. Der Vorſitzende.

9)] Sohirmer.Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1907:
93 000 Perſonen mit 782 Mill. Mk. Verſicherungésſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
294 Millionen Mark. 226 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungsgeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [5461

6 242 Dividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

Für ein großes Gartenlokal, zirka 3000 Perſonen
faſſend, wird per ſofort oder ſpäter ein
tüchtiger, kautionsfähiger Pächter
geſucht. Offerten unter Chiffre Z. d. 671 an die Exped.

d. Ztg. erbeten. 6906
Tiergartenstrasse 7

iſt die hochherrſchaftlich ein TZichtete

r Wiiia
für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9.
e Fanergut, Rloderne

83 Std. von Zeitz u. e ſa v.

h S er Kinclerstrümpfe,
Damenstrümpfoe,
Herren-Socken,

Länderei (Weizen u. Rüben
X boden) u. vollzähligem Jnventar

kauft man in großer Auswahl
preiswert bei

X iſt ſofort unter günſtigen

H. Schnee Nachf.,

Bedingungen zu verkaufen.

Gr. Steinſtr. 84. [6726

Offert. unt. V. K. 3591 an

Feder Stoff wird wie nen,

X Rudolf Mosse, Halle S.

wenn er nach dem Waſchen mit

Wahrräder

da en appretiert wird.

[6137

dellos, verkauft
für 40,50, 60, 70,

80 Mk. neue Phänomen-Fahr-
räder, Qualitätsmaſchinen allererſt.
Ranges, mit Freilauf zu 125 Mk.
mit Garantie verkauft [6947
Herm. Schindler, Uhr macher,

Kleine Ulrichſtraße 35.
Fernſprecher 1654.

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

für Damen und
Herren, ſchon ge
fahren, aber ta

Pracht Stärke iſt auf den
dunkelſten bis zarteſten Farben
nicht zu ſehen. Sie läßt die Farben
in ihrer ganzen Schönheit hervor
treten. Wo nicht erhältlich, liefern
direkt franko das 5 kgPaket mit

(5702Mk.
Dr. Hartwig Kindsecher,groß, ſchmackhaft, gar.Kreb ſpringlebende Ankunft Fabrik für Appretur u. Klebſtoffe,

pr. 5 kg Poſtkorb:! Frankenhausen a. Kyffh.
100 Suppenkrebſe 4 Mk., 90 St.
Tafelkrebſe 4 Mk. 50 Pf., 60 St.
Rieſenkrebſe 6 Mk. 50 Pf., 40 St.
Solokrebſe 8 Mk. 50 Pf. [6583
B. Streusand, Dzieditz, Schleſien.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede inaung d

igung der Schinnen. Seit übere e e eund überall von der Kundſchaften et 50 rühmlichſt empfohlen. Allein zui l haben in Flaſchen mit Siegel und
Albin Hentze, Firma des Verfertigers verſehen,

à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [6936
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

KlettenwurzelHaaröl
von Larl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-
ung des Haarbodens und Be-

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Berliner Westbank,
Steglitzerſtraße 64,1,Berliempfiehlt ſich zur Regelun n
licher Hypotheken und Veren

von Gütern. [6948
Lieferungsgeſchäfte

in Getreide u. Rüböl
an der Berliner Börſe wunter kulanten Bedingungen et

eſchloſſen. Gefl. Anfra6039 beforder Knaett
Mosse, Berlin SW. G697

Kuchenbleche, Kuchenbrinall. Größen Gr. Märkerſte e

Meine

[6756

cWwönn- I. Dade-Augtaltn

S VUntersueh.

für Damen und Herren
sind eröffnet. (695

J. Hoffmann, Weingärten 41.
Zad Zlankenburg, Schwarzatal.

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1906: 9587 Personen [6706
Prospekte und Auskunft durch das Bade-Comitsé.,

frauenbildungsverein, e
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Vhr.

Arbeitszeit in der Näbstube: 23Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annabme von Nähb- und PFlickarbeiten jederzeit.

Dr. Karl Hildebrandt.
Oeſſentl. Laboratorium für chem. u. mikrosk.,

Halle a. S., Mühlweg 29. Telephon 3046

geſucht durch

Tüchtiger erſtklaſſiger Vertreter

EngrosHaus J. v. d. Heyden, Hamburg.
Brauche: Kunſtſchmalz, Geolin u. Schmalz.

Strümpfe

für Kinder,
Strümpfe

für Damen,

Strümpfe
für Herren

empfehlen in großer Auswahl
Gebr. A. H. Loeseh,

Spezialgeſchäft für
Strumpfwaren u. Trikotagen,

Gr. Ulrichſtraße 36 u.
Steinweg 30.

J Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.

Alfred Apelt,
8 Leipzigerſtraße 8,

empfiehlt [6966
zur Pestbàäckerei

arant. rein bayriſche

Schmelzbutter
1 Pfd. 132 Pfg.

Sechmelzmargarine
1 Pfd. 66, 74 Pfg.

ff. Süssrahm-Margarine
1 Pfd. 54, 65, 72 Pfg.

Rosinen
1 Pfd. 36, 40, 54, 62 Pfg.

Sultaninen
1 Pfd. 54, 68, 90 Pfg.

Corinthen
1 Pfd. 34, 36, 45 Pfg.

Kaiserauszugmehl.
Diamantmehl.

r

0. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9110,
gegründet 1816.

Anmtsſekretäre,

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BRallim, Leipzigerſtr. 91.

Verlaugte Perſonen.

Es erhalten Stellen für ſof.
u. ſpäter: Jnſpektoren, Ver-
walter, Rechnungsführer,

Volontärver-
walter, Oekonomielehrlinge,
ältere und jüngere Landwirt
ſchafterinnen, junge Mädchen
zur m der Landwirtſchaft, Hofmeiſter, Aufſeher,
Feldhüter, Jagdaufſeher,
Baumwiärter, Schmiede, Stell
macher, Oberſchweizer, Kuh-
melker, Kutſcher durch den
Arbeitsnachweis der [6924

Landwirtſchaftskammer
Halle, Leipzigerſtraße 29, I.

Buchhalterf. gr. Ritterg., vertr. mit Guts
vor u. Hofgeſch., 1. Juli b.
700 Mk. Geh. geſucht. Spätere
Verheir. geſtattet. (6968
Binneweiss, 3uh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9 I-

Gr. Rübengut d. Prov. Sachſen
ſucht ſelbſt. tücht. energ.

Beamten
zum 1. 7. Gehalt 1000 Mk. u, fr.
Station. Off. sub Z. F. 673 an
die Exped. d. Ztg. erbet. [6944

Ein ordentlicher nüchterner

Kutſcher
S Milchfahren bei gutem

ohn zum 1. Juni geſucht. [6895

Rittergut Kloſterrodab. Siontenherm, Kr. Sangerhauſen.

Tächt. Pferdehofmeiſter
indet ſofort Stellung bei hohem
ohn auf gr. Rübengut d. Prov.

Off. sub Z. g. 674 an d. Exped.
d. Ztg. erbet. (6945

Goldene Damenuhr
am Himmelfahrtstage wahr
ſcheinlich Zoologiſchen Garten)

X verloren. Abzugeben geg. Be
lohnung Henuriettenſtr. 1, I.

X Gelbbraun getigerter [6961

Jagdhund
entlaufen. Nachricht erbittetNeu! Zelerdelhen

für gutes Geſchirr. 6140
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

x

8
H. Bardenwerper.8 Büſchdorf bei Halle a. S.

Tel. 2139.
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